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Weihnachten klingt, als wäre es die schönste und die besinnlichste 
Zeit des Jahres. Wir wünschen uns fried liche Festtage im Kreise 
 unserer Familien und Freunde. Leider sieht die Realität ein wenig 
anders aus, denn für viele von uns bedeuten die Festtage vor allem 
Stress und Hektik. 

Ob die Feiertage entspannt verlaufen, ist oft nur eine Sache der 
Organisation. So lassen sich viele Weihnachtsgeschenke schon 
während des Jahres kaufen. Das erspart Zeitdruck und verhindert, 
dass man zu Verlegenheitsgeschenken greifen muss. Eine weitere 
Stressfalle ist das Essen und die Dekoration zum Weihnachtsfest. 
Gerade wir Frauen setzen uns an den Festtagen gern selbst unter 
Druck. Die Deko soll perfekt sein, der Baum muss den vom letzten 
Jahr übertreff en und das Essen muss alle begeistern. Die Folge 
 davon ist oft Frust. Vieles lässt sich prima „step by step“ vorbereiten. 
Organisieren Sie nicht alles alleine – Teamwork ist das Stichwort! Ein 
weiterer Aspekt sind die zwischenmenschlichen Beziehungen. 
 Gerade wenn die Familie über die Feiertage mehr Zeit als gewöhn-
lich miteinander verbringt, kommt es schnell zu Konfl ikten. Hier 
helfen getrennte Unternehmungen, um die Stimmung harmonisch 
zu halten. Niemand ist gezwungen, die kompletten Feiertage unun-
terbrochen beieinander zu sein. So kann ein Elternteil etwas mit den 
Kindern unternehmen, während Zuhause „klar Schiff “ gemacht 
wird. 

Weihnachten kann kommen – ganz in Ruhe! Und seien wir doch 
mal ehrlich: Wer stört sich schon daran, wenn etwas nicht so gelun-
gen ist? Im Gegenteil, viele lustige Geschichten innerhalb einer 
 Familie entstehen aus genau diesen kleinen Katastrophen rund 
um’s Weihnachtsfest.

Das erwartet Sie in dieser Winterausgabe:

Bad Malente – Erholung und Sport im Herzen der 
Holsteinischen Schweiz

Zwischen Dieksee und Kellersee liegt der heilklimatische Luftkurort 
Bad Malente. Das besonders schonende Heilklima und die Lage 
 inmitten der ausgedehnten Seenlandschaft bieten optimale Bedin-
gungen für einen erholsamen und aktiven Gesundheitsurlaub. Die 
traumhafte Wald-, Seen- und Hügellandschaft bietet vielfältige 
Möglichkeiten und ist immer einen Besuch wert. 

Altersmedizin und Pfl ege für mehr Selbstständigkeit im Alter

Wir leben immer länger. Der demografi sche Wandel führt dazu, dass 
heute immer mehr alte Patienten  behandelt werden, die auf spezi-
elle ärztliche Hilfe und besondere Pfl ege angewiesen sind. Wissens-
werte  Informationen zur Altersmedizin und Pfl ege lesen Sie im 
Schwerpunktthema  „Geriatrie & Pfl ege“.

Was tun, wenn das Gehör nachlässt

Ein gutes Gehör bedeutet eine aktive Teilnahme am Leben. Wie 
wichtig es ist, hören zu können, wird vielen Menschen erst bewusst, 
sobald ihr Hörvermögen eingeschränkt ist. Heutzutage gibt es eine 
Vielzahl an modernen Hörgeräten. Mehr dazu fi nden Sie in unserer 
Rubrik „Das Gehör – Sinnesorgan im Dauereinsatz“.

Lesen Sie darüber hinaus in dieser Winterausgabe spannende 
 Naturberichte über den seltenen Mittelspecht und über die Vogel-
fütterung im Winter sowie wissenswerte Beiträge zum Thema 
 Gesundheit im Alltag. Ein köstliches Backrezept für eine exotische 
Weihnachtstorte, Empfehlungen für außergewöhnliche Weih-
nachtsmärkte im Norden, unsere Buchtipps sowie das beliebte 
Kreuzworträtsel runden das Magazin ab.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie eine stressfreie Weihnachtszeit, 
einen gesunden Winter und einen erfolgreichen Start in das neue 
Jahr. Bleiben Sie auch 2020 gesund und fi t!

Ihre Inga-Kathrin Schelzig
Redaktionsleiterin
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Zu kalt zum 
Baden im Meer?
Im Bad am Stadtwald genießen Sie schon jetzt Wasser-
temperaturen von bis zu 32 Grad. So werden Sie ganz 

Bad am Stadtwald
Hansaring 177 · 24534 Neumünster
www.bad-am-stadtwald.de

Natürlich voller Leben.

Stadtwerke Neumünster

MIT UNS BLEIBEN SIEMIT UNS BLEIBEN SIE
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Kowsky Handicar GmbH
Havelstr. 6, 24539 Neumünster 
Telefon: 0 43 21 / 26 12 22
E-Mail: info@handicar.de

www.handicar.de
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rere Kilometer am Ufer des Dieksees ent-
langzieht. Hier unter dem dichten hohen 
Blätterdach kommen nur noch einzelne 
Sonnenstrahlen an. Die Luft riecht erdig 
nach saftigem Moos und altem Laub. Wer 
mag kann in dem Naturkneippbecken am 
Ufersaum Füße und Beine erfrischen. Für 
den Kneipp’schen Storchengang müssen 
die Füße bei jedem Schritt vollständig aus 
dem Wasser gehoben werden. Damit dabei 
niemand auf dem lehmigen Grund aus-
rutscht und vollständig untertaucht, sollten 
Anfänger keine Scheu haben, sich am Hand-
lauf festzuhalten. Am Ende des Kneipp-
Gangs wird man mit erfrischten, gut durch-
bluteten Füßen und Beinen belohnt.

Ayurveda wie in Indien 
nur 20 Minuten von der Ostsee

Die Kraft von Kräutern und Gewürzen ist seit 
Jahrhunderten unbestritten. Alle die Körper 
und Geist eine entspannende und exotische 
Auszeit gönnen wollen, werden im Ayurve-
dazentrum Malente fündig. Kein riesiger 
Wellnesstempel, sondern ein intimer, per-
sönlicher Rückzugsort. Ayurvedische Beau-
ty-Behandlungen, HotStone-, Aroma- und 
Klangmassagen bilden einzelne wohltuen-
de Glanzlichter eines Tages. Mehrtägige 
Entschlackungs- und Rasayanakuren, bei 
denen man die Seele baumeln lassen kann, 
sind ein Jungbrunnen für körperliche und 
geistige Gesundheit. Einen besonderen 
sinnlichen Genuss halten die ayurvedischen 
Kochkurse bereit. Hochwertige, vorzugswei-
se regionale Produkte werden mit indischen 
Gewürzen zu ayurvedischen Köstlichkeiten. 
Sie nähren nicht nur den Körper, sondern in 
der passenden Zusammenstellung auch die 
Seele der Essenden.

Genießen wie Gott in Frankreich 
nur direkt um die Ecke

Wenige Kilometer vom Zentrum Malentes 
entfernt liegt der Ingenhof. Ein Obsthof, der 
im Sommer nicht nur mit saftigen Erdbeeren 
und rosaroten Himbeeren lockt. Wenn man 
nach einer kurzen Wanderung durch Felder 
und Wälder schließlich im kleinen Dorf Malk-
witz ankommt und der Kies der Einfahrt un-
ter den Füßen knirscht, ist es nur noch ein 
kurzes Stück bis zum Bauernhofcafé. Dort 
wird man mit einer für Norddeutschland 
ungewöhnlichen Aussicht belohnt, direkt 
auf einen Weinberg. Aus dessen Trauben 
wird auf dem Ingenhof der nach der Familie 
benannte Engel No. 1 gekeltert. Für die Gäs-
te des Ingenhofs nach einem Besuch in der 
hofeigenen fi nnischen Sauna ein besonde-
rer Genuss.

Wellness wie auf Weltreise 
nur ganz ohne Flug

Ob Aktivurlaub oder Seele-baumeln-lassen, 
in Malente stellt sich Urlaubern eigentlich 
nur die Frage: Was darf es heute sein? Wie 
das persönliche Wohlfühlrezept aus Wasser, 
Bewegung, Ernährung, Heilpfl anzen und 
Balance tatsächlich aussieht, können Gäste 
inmitten von malerischer Landschaft und 
idyllischer Natur individuell ausprobieren. 
Zwischen Kellersee und Dieksee bietet Ma-
lente vielfältige Möglichkeiten den Alltags-
staub von Körper, Geist und Seele zu spülen.

KONTAKT

Malente Tourismus­ 
und Service GmbH 
Bahnhofstraße 3
23714 Bad Malente
Telefon 04523 9842 730
info@tourismus-malente.de
www.tourismus-malente.de

Text & Fotos: Malente Tourismus- und Service GmbH

In diesem für Schleswig­Holstein ganz untypischen Landstrich schlägt in Bad Malente das bunte Herz der Region. Zwischen Dieksee 
und Kellersee kommen Ruhe­ und Entspannungssuchende genauso auf ihre Kosten wie Sportliebhaber und Fitnessjünger. 
Deutschlands nördlichstes Kneippheilbad lädt nicht nur zum Wassertreten ein, sondern verwöhnt seine Gäste mit einem 
weitgefächerten Angebot – zu Wasser und an Land.

Ganz nah an der Lehre Sebastian Kneipps 
können Gäste in Bad Malente Urlaub für 
Körper, Geist und Seele fi nden. Erfrischen-
des Wasser, sanfte Bewegung, gesunde Er-
nährung, natürliche Heilpfl anzen und innere 
Balance sind die fünf Elemente, die die Säu-
len für allumfassende Gesundheit und Vitali-
tät bilden. Ob dies aber bedeutet, im Stor-
chengang durch das natürliche Kneippbe-
cken direkt am Diekseeufer zu waten oder 
auf dem Weingut Ingenhof bei einem Glas 
Wein den Blick über die Weinberge schwei-
fen zu lassen, muss jeder für sich entschei-
den.

Kanufahren wie in Schweden 
nur nebenan

Ob in Kanadiern für mehrere Personen oder 
in Kajaks für einzelne Paddler, wer sein Boot 
im Kellersee einsetzt und mit einigen kräfti-
gen Schlägen auf den See hinausrudert, 
wird mit himmlischer Ruhe und einem Blick 
über glitzerndes Wasser belohnt. Der Segler-
hafen wird nun steuerbord liegen gelassen, 
um über die Schwentine, die die Ortsteile 

Malente und Gremsmühlen trennt, in den 
Dieksee zu gelangen. Geübte können nun 
drei Tage lang dem Lauf der Schwentine 
folgen. Von Malente durch die Orte Plön und 
Preetz bis in die Landeshauptstadt Kiel pad-
delt man gute 50 km. In der Förde angekom-
men belohnt man sich am besten mit einem 
frischen Fischbrötchen direkt am Wasser. 
Hobby-Kanuten, die nicht ganz so weit hin-
auswollen haben die Möglichkeit, sich im 
Strandbad am Dieksee abzukühlen. Entwe-
der schwimmend oder auch bei einem Eis.

Radfahren wie in Holland 
nur zwischen Rapsfeldern

Die Holsteinische Schweiz ist ein Paradies für 
Radfahrer – ob mit dem E-Bike oder per Mus-
kelkraft. Mal nordisch fl ach, mal schweize-
risch hügelig. Die Radwege führen neugieri-
ge Reisende vorbei an weiten gelben Raps-
feldern, durch schattige Wälder und um 
glasklare Seen herum. Immer dabei sein 
sollten ein Handtuch und Badezeug, denn 
die vielen großen und kleinen Seen verlo-
cken bestimmt nicht nur verschwitzte Rad-

ler zu einer erfrischenden Runde im kühlen 
Nass. Wer möchte kann sogar ganz bis zur 
Ostsee radeln. Wer lieber verweilen will, 
sucht sich eines der vielen gemütlichen 
Cafés unter knorrigen Apfelbäumen oder 
auf alten Bauernhöfen als Ziel aus.

Wandern wie in den Alpen 
nur im hohen Norden

Wer lieber die Wanderschuhe schnürt, kann 
auf lauschigen Wegen die Gegend erkun-
den. Im Frühsommer schlüpfen in den dich-
ten Schilfsäumen des Kellersees die Stock-
enten- und Blässhuhn-Küken. Mit etwas 
Glück kann man ihnen bei ihren ersten 
Schwimmversuchen zuschauen. Vielleicht 
wird man aber auch Zeuge eines Beutezu-
ges des wunderschönen und seltenen Eis-
vogels, der sich kopfüber und in rasender 
Geschwindigkeit in die Fluten stürzt.

Am anderen Ende Malentes lädt die Prome-
nade am Dieksee zum Flanieren ein. Wer ihr 
bis zum Ende folgt, taucht in den Dieksee-
holm ein, ein Wäldchen, das sich über meh-

In der Holsteinischen Schweiz, zwischen Hügeln, Wäldern und Seen, ganz nah an der Ostsee

TIEF DURCHATMEN 
UND ZUR RUHE KOMMEN
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Mittelspecht-Gebiete liegen im Lauenburgi-
schen, dem Sachsenwald, den Staatsforsten 
Barlohe und dem Naturschutzgebiet Hahn-
heide bei Trittau.

Der Mittelspecht erreicht in Schleswig-Hol-
stein inzwischen wieder einen Brutbestand 
von 2.000 Paaren. Tendenz steigend und 
immer weiter nach Norden vordingend – 
gegenüber dem Jahr 2000 verzeichnen die 
Ornithologen eine Bestandszunahme um 33 
Prozent. Noch im 19. Jahrhundert war er in 
Dänemark und Südschweden, wenn auch 
nicht in großer Zahl, regelmäßig anzutreff en. 
Zwischen 1950 und 1980 verschwand er 
hier vollständig. In Schleswig-Holstein trat er 
auch nur noch spärlich auf. 

Ursache des Rückgangs: Die Umwandlung 
alter Laubwälder in Nadelforste und die 
räumliche Isolierung des kleinen Restbe-

standes. Heute macht dem Mittelspecht vor 
allem die gestiegene Nutzungsintensität der 
Wälder zu schaff en.

Spendenaktion

Um den Mittelspecht bei seiner Rückkehr 
unter die Flügel zu greifen, hat die Stiftung 
Naturschutz Schleswig-Holstein die Spen-
denkampagne „Bitte blecht für den Specht!“ 
ins Leben gerufen. Mit der Hilfe von 
Spender*innen bewahrt sie alte Wälder vor 
der Motorsäge und sorgt für die Baum-
Greise von morgen, wenn sie den Urwald für 
künftige Spechtgenerationen pfl anzt.

Welt der Spechte erleben

Und wer das schönste Mittelspecht-Revier 
im Stiftungsland hautnah erleben möchte, 
sollte sich folgende Winterwanderung vor-
merken:

Stiftungsland Stodthagen bei Felm
9. Februar 2020
10.00 –13.00 Uhr

Mehr Informationen zur Wanderung unter: 
www.stiftungsland.de/was­wir­tun/
erlebnisraumgestalter/unsere­
wanderungen­im­winter/ 

MEHR INFORMATIONEN
zur Spendenaktion unter: 
www.spechtretter.de

Text: Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein
Fotos: Antje Schultner, Thies Hinrichsen, Stiftung 
Naturschutz Schleswig-Holstein

UMWELT & NATUR

8  |  Gesund im Norden · Winter 2019 Gesund im Norden · Winter 2019 |  9

DE16 4306 0967 1007 0070 00 
GLS Gemeinschaftsbank eG
Verwendungszweck „Specht retten“ 
www.spechtretter.de
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#spechtretter spenden!
Bitte blecht.
Für den Specht.

www.spechtretter.dewww.spechtretter.dewww.spechtretter.de

RUNZLIG, RIESIG UND URALT – 
MITTELSPECHT STEHT AUF BAUMGREISE
Intakte Mischwälder – besser noch Urwälder – darauf steht der seltene Mittelspecht. Beides hat die Stiftung Naturschutz 
 Schleswig­Holstein zu bieten. Anders als die übrigen Spechte Schleswig­Holsteins gehört der Mittelspecht nicht zu jenen seiner 
Zunft, die mit lautem Klopfen und Trommeln auf alten Bäumen auf sich aufmerksam machen.

Er – der Mittelspecht – gehört zu den Leise-
tretern. Er rennt Baum auf, Baum ab, stochert 
und pickt hastig nach Beute. Auf dem 
 Speiseplan stehen vor allem Insekten, wie 
Ameisen, Blattläuse, Käfer. Und die gibt es 
nicht nur unter der Baumrinde. 

Die gibt es direkt auf der rauen Borke im 
Kronenbereich alter „Baumriesen“, vorzugs-
weise auf alten Eichen, aber auch auf Bu-
chen, Eschen und brüchigen Erlen. Hauptsa-
che alt, ziemlich alt! Optimaler Weise ab 80 
Jahren aufwärts bei Eichen, bei Rotbuchen 
jenseits von 140 Jahren, gerne dürfen sie 
aber auch 200 bis 250 Jahre alt sein. Ein Alter, 
das im Wirtschaftswald kaum ein Baum er-
reicht.

Diese Methusalems sind nicht nur in Schles-
wig-Holstein zur Mangelware geworden. 
Wald wird heute in erster Linie als Wirt-
schaftsgut „Forst“ begriff en. Es/Er wird ge-
pfl anzt, um schnellstmöglich geerntet zu 
werden. Ernten für Bauholz, Papier oder das 
knisternde Kaminfeuer. Alt-werden ist nicht 
angesagt auf den Forstfl ächen. Kein Wun-
der, dass dem Mittelspecht mit dem Abhol-
zen alter Einzelbäume und dem Verlust alter 
Wälder die Puste ausgeht. Ihm fehlt dieser 
Lebensraum. Mit dem Engagement der 
 Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein 
soll das anders werden. Mehr Naturwald 
heißt das Credo der Stiftung Naturschutz 
Schleswig-Holstein und pfl anzt schon heute 

den Lebensraum des Mittelspechts in 100 
Jahren. Gleichzeitig nimmt sie beste-

hende Wälder aus der Nutzung, 
damit schon früher Mittel-

spechtlebensräume entste-
hen können.

 Und das übrigens nicht erst seit heute, die 
Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein 
setzt schon seit langem auf den naturnahen 
Wald. Baut den Einheitsforst mit schnell-
wachsenden und oftmals nicht heimischen 
Nadelhölzern zu einem arten- und struktur-
reichen Wald mit heimischen, standorttypi-
schen Gehölzen um. 

Aktuell hat die Stiftung Naturschutz im Stif-
tungsland 4.200 Hektar Naturwald in ihrem 
Portfolio. Bewirtschaftet wird der Stiftungs-
wald nicht! Muss er auch nicht, weil er kei-
nen Profi t abwerfen muss. Seine „Leistung“: 
Er dient der Artenvielfalt, ist Rückzugsraum 
und speichert CO in den Bäumen sowie in 
der Humusschicht des Bodens. Hier dürfen 
Bäume altern – solange bis sie absterben. 
Egal, welches Stadium der Baum erreicht, er 
dient zahllosen Tieren und Pilzen als Lebens-
grundlage.

Flaggschiff  Mittelspecht

Das Flaggschiff  unter den seltenen Arten in 
den Stiftungswäldern ist der Mittelspecht. 
Wo er sich wohl fühlt, hat er jede Menge 
Raritäten im Schlepptau. Eichenbock, Bart- 
und Bechsteinfl edermaus, Eichen-Leber-
reischling (ein Pilz) und Altbaumfl echten 
haben eins mit dem Mittelspecht gemein-
sam: Sie stehen auf alte, lieber noch uralte 
Bäume und jede Menge Totholz. 

In so manchem Stiftungswald ist der Mittel-
specht wieder heimisch. Zum Beispiel im 
Stodthagener Wald bei Kiel oder dem Rülau-
er Holz bei Schwarzenbek. Weitere wichtige 



wuchs, wo nicht gefüttert wurde, war das 
nur bei 13 % der Fall. Je größer der Anteil an 
Fettfutter in der Nahrung der Mutter, desto 
geringer war der Bruterfolg. 

Mehrere britische Studien kamen zu ver-
gleichbaren Ergebnissen. Die genauen 
Gründe sind noch nicht ausreichend er-
forscht. Angenommen werden neben ei-
nem durch die Meisenknödel verursachten 
Eiweißmangel, auch Stress am Futterplatz 

und Keimübertragungen, wenn alle am 
gleichen Meisenknödel picken. 

Andere Studien kamen zum Ergebnis, das 
die Schnäbel britischer Kohlmeisen deutlich 
länger geworden sind als die von niederlän-
dischen Kohlmeisen. Damit passten sie sich 
an das dort seit Jahren beliebte Vogelfüttern 
aus Futterspendern an und gelangen so 
leichter an das Futter.

Immer wieder kommt es im Sommer zu 
Anrufen in NABU Einrichtungen, in denen 
besorgte Gartenbesitzer von mehreren 
Totfunden oder apatisch herumsitzenden 
Singvögeln berichten. Die unmittelbare 
Rückfrage, ob denn noch eine Vogelfutter-
stelle betrieben wird, wird praktisch immer 
bejaht. Mangelnde Hygiene an Futterstellen 
sorgt vielfach für die Verbreitung von Krank-
heiten mit einschlägigen Konsequenzen.

Nachweisliche Auswirkungen

Die Vogelfütterung – besonders auch noch 
im Sommerhalbjahr – hat also nachweislich 
Auswirkungen auf Bruterfolg, Verhalten und  
sogar Evolution. Es gibt auch keine Studie, 
die positive Effekte der Ganzjahresfütterung 
wissenschaftlich belegt. Artgerechtes Futter, 
ein möglichst naturnahes Futterspektrum in 
einem naturnahen, staudenreichen Garten 
mit wilden, unaufgeräumten Ecken ist fetten 
Meisenknödeln immer vorzuziehen.

An dieser Stelle sei auf die weiterführenden 
ausführlichen Informationen und Darstel-
lungen des NABU u. a. auf seinen Internet-
seiten verwiesen:
www.NABU.de/winterfütterung

KONTAKT

NABU Schleswig­Holstein 
Carsten Pusch
carsten.pusch@nabu-sh.de
www.nabu-sh.de

Text: Carsten Pusch · Fotos: Carsten Pusch (3, 5), 
Lothar Sielmann (1, 2, 6), Dirk Schieder (4)

Vogelfütterung

ALLE WINTER WIEDER … 
FÜTTERN! FÜTTERN?
Vogelfütterung im Winter hat nicht nur in Deutschland eine lange Tradition. Alle Jahre wieder stapeln sich in Baumärkten  und 
Diskountern tonnenweise Futtermischungen und Futterhilfen – mittlerweile ein Multi­Millionengeschäft. Allein aufgrund die­
ser Futterberge müsste es den Vögeln im Winter doch eigentlich super gehen. Aber ist das so? Ist die Vogelfütterung im Winter 
eigentlich sinnvoll? Zunehmend wird auch die Ganzjahresfütterung immer beliebter. Sehr umstritten angesichts der Konse ­
quenzen, die in Abhängigkeit von Zeitpunkt, Dauer und Standort der Futterstelle entstehen können.

Vogelfütterung ist bei vielen Vogelfreun-
den beliebt und auch für viele eine der 
wenigen Möglichkeiten, mal „wilde“ Tiere 
aus nächster Nähe zu beobachten. Neben 
dem Natur erlebnis lassen sich zudem erste 
Artenkenntnisse besonders für Kinder und 
Jugendliche vermitteln. Trotzdem sollte man 
die Vogelfütterung aber nicht mit dem effek-
tiven Schutz bedrohter Vogelarten verwech-
seln. Nur wenige Arten profitieren von einer 
Fütterung im häuslichen Umfeld. Wer etwas 
für seine Gartenvögel tun möchte,  gestaltet 
seinen Garten oder Balkon naturnah, bietet 
heimische Sträucher, Bäume, Stauden und 
Blumenwiesen an und hängt Nistkästen 
auf. Das ist zielführender als einen modern 
designten Garten mit exotischen Pflanzen, 
Beton-, bunten Zierkiesel- oder Glasbruch-
wegen anzu legen, um dann im Herbst auf 
einmal seine Tierliebe zu entdecken und 
ein schrill gefärbtes Vogelfutterhäuschen 
mitten auf den englischen Rasen zu stellen. 
Grundsätzlich kann vor allem im Winter 

eine Vogelfütterung sinnvoll sein, denn die 
ausgeräumte Agrarlandschaft außerhalb der 
Städte und Gemeinden bietet zunehmend 
weniger Nahrung für die Vogelwelt.

Richtig füttern 

Sinnvollerweise wird die Fütterung beson-
ders bei Frost oder geschlossener Schnee-
decke durchgeführt. Es sollten nur Futter-
spender angeboten werden, bei denen 
die Vögel nicht im Futter herumlaufen und 
dies mit Kot verschmutzen können. Damit 
lassen sich Übertragung und Ausbreitung 
von Krankheiten minimieren. Empfehlens-
wert sind Futtersilos, das Futter durchnässt 
hier nicht und kann somit nicht verderben 
oder vereisen. Herkömmliche Futterhäuser 
müssen regelmäßig mit heißem Wasser ge-
reinigt werden, täglich – abhängig von den 
Witterungsbedingungen – sollte nur wenig 
dosiert Futter nachgelegt werden. Die Fut-
terspender sollten an einer übersichtlichen 
Stelle platziert werden, um damit nicht un-

gewollt eine Futterstelle für Nachbars Katze 
einzurichten und anschleichende Stuben-
tiger rechtzeitig von den Vögeln entdeckt 
werden können. Ein paar Büsche in der Nähe 
bieten aber gleichzeitig Schutz vor mögli-
chen Sperberangriffen. Zudem sollten in der 
Nähe befindliche Fensterscheiben nicht zur 
tödlichen Falle werden, vermieden werden 
sollten daher Durchsichten oder Spielgelun-
gen. Als Basisfutter, von fast allen Vogelarten 
gerne gefressen, eignen sich Sonnenblu-
menkerne, aber auch andere  Samen in ver-
schiedenen Größen. Für Weichfutterfresser 
kann man unbehandelte Rosinen, Obst, 
Haferflocken und Klei anbieten.

Kritische Ganzjahresfütterung

In einer aktuellen Untersuchung an der FU 
Berlin wurde der Bruterfolg von Blau- und 
Kohlmeisen mit und ohne Zufütterung mit 
handelsüblichen Meisenknödeln verglichen. 
Das erschreckende Ergebnis: Wo gefüttert 
wurde, blieben 47 % der Nester ohne Nach-

Akrobatisch:
Auch überwinternde Stare 
nutzen die energiereiche 
Nahrung an der Futterstelle (6)

Notration: Je kälter der Winter           und  je höher die Schneedecke, um so 
mehr drängen auch nordische             Gäste wie diese Rotdrossel in die 
heimischen Gärten (3)

Energiereich: Obstbäume sollten für den Winter ein 
paar Früchte auch für die heimische Vogel welt – wie 
diesen jungen Amselhahn – behalten (5)

Verklebt: Wasserstellen müssen besonders sorg-
fältig betreut und gereinigt werden, dieser Gimpel 
hat sich bereits mit Trichomonaden infi ziert (1) 

Geeignet: Ideale Futtereinrichtungen im Garten sind 
Silos, sie minimieren die Gefahr von Krankheiten, hier 
für Feldsperlinge (2)

Schönheit: Kernbeisser gehören zu den regelmäßigen 
Gästen an Futterstellen, sind vielen Naturfreunden aber 
unbekannt (4)

UMWELT & NATUR
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Bad am Stadtwald

EINE WASSER-OASE
Was gibt es an kalten Tagen Besseres, als 
mit Freunden und Familie ein paar schö­
ne Stunden im Hallenbad zu verbringen? 
Das Bad am Stadtwald in Neumünster 
bietet immer eine spannende Zeit im be­
sonderen Waldambiente.

Wer ist am mutigsten beim Turmspringen? 
Das 1-, 3- oder 5-Meter-Brett sind für Groß 
und Klein geöff net. Eine weitere Spaß-At-
traktion im Hallenbad ist die 90-Meter-Was-
serrutsche mit Echtzeitmessung und Licht-
eff ekten, während das Freizeitbecken mit 
Birkenwaldoptik, Wasserdüsen und Unter-
wasserliegen zur Entspannung einlädt. 
Außerdem gibt es ein 25-Meter-Sportbe-
cken mit Startblöcken für ein kleines Wett-
schwimmen. Ambitionierte Schwimmer 
kommen im 50 m-Sportbecken voll auf ihre 
Kosten –die Bahnen können unter dem 
modernen Cabrio-Dach gezogen werden, 
welches bei gutem Wetter öff net.

Die Kleinen haben ihr eigenes Reich und 
können im wohltemperierten Kinder becken 

nach Herzenslust planschen. Hier sorgen 
farbenfroh kindgerechte Wasserspielzeuge 
für Stimmung. Vor allem SWeN Knolle, der 
Waldgeist im Bad, ist mit seinem Freund, 
dem Frosch, ein besonderer Hingucker. Eine 
Kinderrutsche darf natürlich auch nicht feh-
len, damit sich die Energiebündel so richtig 
austoben können.

Nach dem Aufenthalt im kühlen Nass kann 
in der Saunawelt des Bad am Stadtwalds so 
richtig entspannt werden. Die großzügige 
Saunalandschaft bietet optimale Vorausset-
zungen, um dem hektischen Alltag zu ent-
fl iehen und die Abwährkräfte für die kalte 
Jahreszeit zu stärken.

Dabei haben die Saunagäste vier Saunen zur 
Auswahl: die Kräutersauna auf der Dachter-
rasse mit wechselnden Düften und grünen 
Farbleuchten, ein Sanarium mit Farbwech-
sel-Spielen und Hintergrundmusik, eine fi n-
nische Sauna und ein Dampfbad. Zusätzlich 
bietet der Saunabereich ein Solarium, einen 
Ruhebereich, eine Regenwald-Dusche, ein 

Tauchbecken sowie eine Bar mit kleinen 
Snacks und Erfrischungsgetränken.

Ein beliebtes Event im Dezember ist die 
stimmungsvolle Adventssauna: Am Diens-
tag, 3. Dezember von 18–21 Uhr wird es bei 
duftenden Aufgüssen, Winterapfelpunsch 
und Plätzchen so richtig vorweihnachtlich 
gemütlich.

Übrigens bieten sich Gutscheine für Wohl-
fühlstunden im Bad am Stadtwald auch gut 
als tolle Geschenkidee für Freunde und Fa-
milie an. Sie sind am Empfang des Bads er-
hältlich. 

KONTAKT

Bad am Stadtwald
Hansaring 177
24534 Neumünster
Telefon 04321 202-580
www.bad­am­stadtwald.de

Text & Fotos: Bad am Stadtwald

WINTERZEIT IST 
WOHLFÜHLZEIT

Draußen herrlich frisch – drinnen wohlig warm! Gerade im Winter hat 
der Körper das Bedürfnis, einen Gang runterzuschalten. Gönnen Sie 

sich eine erholsame Auszeit für Körper und Geist und kommen Sie zur 
Ruhe. Ob ein entspannter Saunagang zur Stärkung des Immunsystems, 

eine Massage für das Wohlbefi nden, ein Spaziergang an der frischen 
und kühlen Luft für einen schönen Hautteint oder die Zubereitung 

einer leckereren exotischen Weihnachtstorte – Tipps erhalten Sie auf 
den folgenden Seiten. Viel Spaß beim Lesen!

ALLTAG AUS.ALLTAG AUS.
ENTSPANNUNG AN.

kieler-baeder.de

Vier Themensaunen. Duftende Aufgüsse. 
Panoramablick. Dachterrasse. 
Und ganz, ganz viel Entspannung. 

Das ist der Wellness- und Saunabereich 
im Hörnbad. 

LHK_AZ_Kielerleben_Sauna_216x95_RZ.indd   1 14.03.19   14:00

GENIESSEN & VERWÖHNEN
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AUSSERGEWÖHNLICHE WEIHNACHTS-
MÄRKTE IM NORDEN
Endlich ist die besinnliche Zeit des Jahres wieder da! Die Gelegenheit über die vielen Advents ­ und Weihnachtsmärkte in unserer 
Region zu schlendern. Immer mehr Weihnachtsmärkte punkten mit nachhaltigen Produkten, Naturprodukten sowie regionalen 
Köstlichkeiten und alles außer Massenware. Eine Auswahl der schönsten Märkte haben wir für Sie zusammengestellt.

Weihnachtsmarkt Gut Stockseehof
30.11.–15.12.2019 | 11–18 Uhr
Stockseehof 
Stockseehof 2 · Stocksee
www.stockseehof.de/events/
weihnachtsmarkt/

Erzgebirgekünstler in Bad Schwartau
4.–8.12.2019 | 10–18 Uhr
Elisabeth-Selbert-Gemeinschaftsschule 
Krummland-Halle 
Schulstraße 10 · Bad Schwartau
www.bad­schwartau.de

Weihnachtsmarkt auf Gut Basthorst
6.–8.12., 13.–15.12. und 
20.–22.12.2019 | 11–19 Uhr
Gut Basthorst
Auf dem Gut 3 · Basthorst
www.gut­basthorst.de

Märchenweihnacht auf 
Schloss Glücksburg
7.–8.12., 14.–15.12. und 
21.–22.12.2019 | 11–20 Uhr
Schloss Glücksburg · Glücksburg
www.gluecksburg­weihnachtsmarkt.de

Romantischer Weihnachtsmarkt 
Bad Bramstedt
6.12. 2019 | 17–22 Uhr
7.12.2019 | 11–22 Uhr
8.12.2019 | 11–18 Uhr
Innenstadt 
Bleeck · Bad Bramstedt
www.bad­bramstedt.de/Veranstaltungen

Hummerbuden Zauber auf Helgoland
6.–15.12.2019 | 15–22 Uhr
Helgolands Hummerbuden
Lung Wai 28 · Helgoland
www.nordseetourismus.de/
veranstaltungen/helgoland/ 
e­hummerbudenzauber

Pronstorfer Weihnachtsmarkt
Der exklusive Weihnachtsmarkt 
im gutsherrlichen Ambiente
6.–8.12. und 13.–15.12.2019
11–18 Uhr
Hotel Gut Pronstorf
Gutshof 3 · Pronstorf
www.gutpronstorf.de/events/
weihnachtsmarkt

Ökologischer Adventsmarkt auf 
Gut Karlshöhe
7.–8.12.2019 | 10–18 Uhr
Gut Karlshöhe
Karlshöhe 60d · Hamburg
www.gut­karlshoehe.de

Große Waldweihnacht – 
ErlebnisWald Trappenkamp
7.–8.12.2019 | 11–18 Uhr
ErlebnisWald Trappenkamp
Tannenhof · Daldorf
www.erlebniswald­trappenkamp.de

Weihnachtsmarkt auf dem Hof Thorn
7.–8.12., 14.–15.12. und 
21.–22.12.2019 | 11–18 Uhr
Hof Thorn 
Ovendorfer Straße 25 · Lübeck-Ivendorf
www.hof­thorn.de/weihnachtsmarkt

KIWANIS-Weihnacht im Schloss
7.12. 2019 | 13–20  Uhr
8.12.2019 | 12–18 Uhr
Schloss Eutin
Schlossplatz · Eutin
www.kiwanis­ostholstein.de/termine/
weihnacht­im­schloss

Weihnachtsmarkt auf 
Gut Augustenhof
7.–8.12. und 14.–15.12.2019
10–17 Uhr
Gut Augustenhof · Osdorf
www.gut­augustenhof.de/
weihnachtsmarkt

Weihnachtsmarkt Schloss Hagen
7.–8.12. und 14.–15.12.2019
11–18 Uhr
Schloss Hagen
Schlossstr. 16 · Probsteierhagen
www.schloss­hagen.de/veranstaltung

Weihnachtsmarkt – Kloster Preetz
14.–15.12. und 21.–22.12.2019
11–18 Uhr
Adeliges Kloster Preetz
Klosterhof 5 · Preetz
https://klosterpreetz.de/weihnachtsmarkt

Historischer Weihnachtsmarkt auf 
Gut Bossee
14.–15.12. und 21.– 22.12.2019
11–16 Uhr
Gut Bossee
Gut Bossee 3 · Westensee
www.bossee.de/veranstaltung

Wenn im Winter heimisches Obst rar wird, sind exotische 
Früchte wie Kakis eine köstliche Alternative. Die orangen 
Früchte sind wahre Vitaminbomben: Sie sind reich an Mineral­
stoff en (u. a. Kalium, Phosphor) und Vitaminen – insbesondere 
Provitamin A, das gut für Augen und Nerven ist, und Vitamin C, 
das die Abwehrkräfte stärkt. Zwei Kakis decken bereits den 
Tagesbedarf an Vitamin A. Kakis schmecken fruchtig­süß, ähn­
lich wie Pfi rsich oder Mango, mit einer leichten Vanillenote. 
Obwohl sie sehr süß sind, haben sie wenig Kalorien: Eine Kaki 
kommt auf wenige 100 Kalorien. Das erklärt sich durch den 
hohen Wassergehalt – Kakis bestehen zu 80 Prozent aus Wasser.

Ursprünglich stammt die Kaki aus Asien, wird aber inzwischen auch 
in Spanien angebaut. Im sonnigen Mittelmeerklima fühlt sich die 
Sorte Rojo Brillante in der Region Valencia sehr wohl. Seit 2002 trägt 
die Kaki Ribera del Xúquer die geschützte Ursprungsbezeichnung 
(g. U.) der EU. Das Siegel garantiert, dass Erzeugung, Verarbeitung 
und Herstellung eines Produkts in einem bestimmten geografi schen 
Gebiet nach festgelegten Verfahren erfolgen.

In der Küche sind Kakis vielseitig einsetzbar – in Obstsalaten, Quark-
speisen oder Kuchen. Wie wär’s mit einer feinen Spekulatius-Käse-
Kaki-Torte? Die ist ein toller Hingucker beim Adventskaff ee und dazu 
noch so köstlich.

Zubereitung

1. 50 g Spekulatius fein mahlen. Mit Mehl, 125 g Zucker, Backpulver, 
Butter, Ei zu glattem Teig verkneten und in Folie gewickelt ca.  
1 Stunde kühlen. Teig auf bemehlter Arbeitsfl äche ausrollen, eine 
gefettete Springform (ca. 26 cm Ø) damit auslegen. Rand hochdrü-
cken. Boden mit Gabel einstechen.

2. Backpapier auf den Teig legen, Trockenerbsen einfüllen und im 
vorgeheizten Backofen (E-Herd: 175 °C / Umluft: 150 °C) ca. 
25 Minuten blindbacken. Aus dem Ofen nehmen, Erbsen und 
Backpapier entfernen. Boden auskühlen lassen.

3. 100 g Spekulatius zerbröseln. 6 Blatt Gelatine einweichen. Joghurt, 
Frischkäse, 50 g Zucker glattrühren. Spekulatiusbrösel unterhe-
ben. Gelatine ausdrücken, mit 2–3 EL Joghurtcreme verrühren. 
Alles unter die übrige Creme rühren, kaltstellen. 1 Kaki schälen und 
mit Piment, Honig, Limettensaft pürieren. 2 Blatt Gelatine einwei-
chen, ausdrücken, mit 2–3 EL Kakipüree verrühren. Dann unter das 
übrige Püree rühren, kaltstellen.

4. Joghurtcreme auf Tortenboden streichen. Kakipüree löff elweise 
spiralförmig unter die Creme ziehen. Torte mindestens 3 Stunden 
kaltstellen. 1 Kaki waschen und würfeln. 50 g Spekulatius grob 
zerbrechen. Torte aus der Form lösen und anrichten. Mit Spekula-
tius-Stückchen und Kakiwürfeln verzieren.

Text: akz & Fotos: House of Food/akz-o, Pexels

Spekulatius-Käse-Torte mit Kaki
Zutaten für ca. 12 Stücke

200 g Gewürz­Spekulatius
150 g Mehl 
1 TL Backpulver
175 g Zucker
125 g Butter, 1 Ei (Größe M)
8 Blatt Gelatine
300 g griechischer Joghurt

500 g Doppelrahm­Frischkäse
2 Kaki Ribera del Xúquer g. U.
1/2 TL gemahlener Piment
1 TL fl üssiger Honig
Saft von 1/2 Limette
Trockenerbsen zum Blindbacken
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DAS GEHÖR – 
SINNESORGAN IM DAUEREINSATZ

Unser Gehör ist der aktivste Sinn des Menschen. Es erkennt Sprachen, Melodien, Höhen und Tiefen sowie 
Richtungen. Es warnt uns vor Gefahren und regelt den Gleichgewichtssinn. 24 Stunden lang ist es im Einsatz 
und wird unendlich vielen Einfl üssen gleichzeitig ausgesetzt. Wenn die eigene Hörfähigkeit nachlässt oder 
eingeschränkt ist, sollten die Veränderungen nicht ignoriert werden, denn das hat Folgen für unser Gehör. 

Es gibt Möglichkeiten, die Hörsituation zu verbessern. Einige Tipps und Anregungen fi nden Sie auf den 
folgenden Seiten.

Miroslav Nemec ist einer der beliebtesten 
TV-Kommissare und begnadeter Musiker. 
Seit einem Hörsturz vor zehn Jahren ist ein 
Tinnitus sein ständiger Begleiter. Erst wäh-
rend eines Termins beim Akustiker fällt auf, 
dass Miroslav Nemec neben dem Tinnitus 
auch einen Hörverlust hat. Im ersten Mo-
ment ist er darüber überrascht, immerhin 
kommt er ohne Hörgeräte gut klar – im All-
tag und im Beruf. „Rein subjektiv würde ich 
sagen, ist da alles gut.“ Aber dann will er 
doch ausprobieren, wie sich sein Hörvermö-
gen mit Hörgeräten verbessern würde und 
er testet Signia Xperience Hörgeräte.

Innen Hightech – 
Außen hohe Design-Kunst

Im Inneren der kleinen Hightech-Geräte 
vollbringt die YourSound Technology wahre 
Klangwunder. Bisherige Technik musste im-
mer entscheiden, ob sie auf einen Ge-
sprächspartner fokussiert und Umgebungs-
geräusche abschirmt oder ob sie Umgebung 
verstärkt. Dadurch wurden aber Gespräche 
schwieriger verständlich. Mit den Signia 
Xperience Hörgeräten von Miroslav Nemec 
ist jetzt beides gleichzeitig möglich. 

Außerdem verfügen sie über alle Annehm-
lichkeiten aus der Consumer Elektronik,  
wie Lithium-Ionen-Akku und Bluetooth®-
Streaming. Dank der im Licht schimmern-
den Metallic-Oberfl ächen überzeugen die 
schlanken Hörgeräte auch mit Design. 

„Sauber! Fast schade, dass die so klein sind. 
Die können sich schon sehen lassen.“, sagt 
Nemec mit einem Zwinkern.

Ein bewegendes Erlebnis

Nachdem er das erste Mal mit den Signia 
Xperience Hörgeräten auf die Straßen der 
Münchner Innenstadt tritt, ist er begeistert. 
Er erlebt die Atmosphäre deutlich plasti-
scher, echter, spürbarer. Sprache ist klar 
verständlich, gleichzeitig bekommt er alles 
um ihn herum mit. Auf das klare Sprachver-
stehen und den natürlichen Klang will er 
nun nicht mehr verzichten: „Vielleicht 
bräuchte ich noch keine Hörgeräte, aber  
ich möchte sie.“

Ein kompetentes Team steht an Ihrer Seite
V. Birke, A. Malkus, A. Pianowski-Böhlecke, P. Pavel, G. Pavel, A. Graf, X. Nagel, M. Hammann

KONTAKT

Pavel Hörgeräte Kiel
Am Germaniahafen 4 · 24143 Kiel
Telefon 0431 23760890

Pavel Hörgeräte Kiel­Brunswik
Brunswiker Straße 53 · 24103 Kiel
Telefon 0431 553956

Pavel Hörgeräte Flensburg 
im Citti-Park
Langberger Weg 4 · 24941 Flensburg
Telefon 0461 1682268

Pavel Hörgeräte Handewitt
Wiesharder Markt 5 · 24983 Handewitt
Telefon 04608 972730

Pavel Hörgeräte Schleswig
Plessenstraße 30 · 24837 Schleswig
Telefon 04621 9514830

Pavel Hörgeräte Rendsburg
Wallstraße 40-44 · 24768 Rendsburg
Telefon 04331 4382398

Pavel Hörgeräte Trappenkamp
Am Markt 18 · 24610 Trappenkamp
Telefon 04323 8048068

Text & Fotos: Pavel Hörgeräte

Spitzentechnologie für persönliches Hören

HÖRE, WAS DICH 
BEWEGT
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Miroslav Nemec 
trägt Signia Xperience
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Pakistan-Hilfe zur Selbsthilfe e. V.

SCHLESWIG-HOLSTEINER HELFEN IN PAKISTAN
Nach Angaben des Deutschen Schwerhörigen Bund (DSB) werden in Deutschland 19 % der Gesamtbevölkerung über 14 Jahre als 
mindestens leichtgradig schwerhörig eingestuft und haben Anspruch auf einen Festbetrag gegenüber ihrer Versicherung oder 
Krankenkasse. Diese fl ächendeckende Versorgung ist in vielen Ländern der Welt nicht gegeben, so dass ein Team von zwei Hörakustikern, 
einem Hörgeschädigtenpädagogen, einem HNO­Arzt sowie einer Kinderpsychologin aus Schleswig­Holstein es sich seit 2013 zur 
Aufgabe macht, Menschen und vor allem Kindern in Pakistan eine Hörsystemversorgung zu ermöglichen. 

Hörakustikermeister Michael Eggers reiste 
2013 das erste Mal nach Pakistan, um die 
Möglichkeiten einer Hörsystemversorgung 
auszumachen und den Bedarf zu erfragen. 
„Es gibt die Möglichkeit sich in Pakistan mit 
Hörsystemen versorgen zu lassen“, so Micha-
el Eggers. „Allerdings muss dies privat getra-
gen werden, so dass viele Menschen aus 
ärmlichen Regionen des Landes keine Mög-
lichkeit haben, ihre Schwerhörigkeit behan-
deln zu lassen.“ Aus diesem Grund entschied 
sich der Verein, dessen zweiter Vorsitzender 
Michael Eggers mittlerweile ist, für eine Ko-
operationen mit einer ebenfalls aus Spenden 
fi nanzierten Klinik im Bundesland Punjab, 
nah der indischen Grenze. Das Hashim Wel-
fare Hospital behandelt gegen einen symbo-
lischen Beitrag von 10 pak. Rupie (0,06 Euro) 
die Menschen der landwirtschaftlich ge-
prägten Region im Nord-Osten Pakistans. 

Mit der Möglichkeit zur Kooperation mit ei-
ner bestehenden Klinik wurde das Team über 
die größer. Die Flensburger rund um Höra-
kustikmeisterin Heinke Hedler, HNO-Arzt Dr. 
Henning Rasche mit seiner Frau Dr. Sabine 
Rasche sowie dem in Schleswig am Landes-
förderzentrum tätig gewesenen Hörgeschä-
digtenpädagogen Johann Bürgstein, wurde 
das Team so komplettiert, dass der Klinik 
über die Jahre die Möglichkeit gegeben wird, 
ab 2022 die Untersuchung und Versorgung 

Schwerhöriger selbständig sicherzustellen. 
Die technischen Möglichkeiten hierfür wur-
den mit fi nanziellen Mitteln der für Entwick-
lungshilfe zuständigen Schmitz-Stiftung si-
chergestellt. Die Hörsysteme erfolgen im 
großen Umfang aus ganz Deutschland von 
Patienten, deren Hörsysteme durch neue er-
setzt wurden. Über Ausbildung und Schu-
lung des Klinikpersonals soll die Nachhaltig-
keit des Projektes sichergestellt werden. Die 
nächsten Reisen sind im März und November 
kommenden Jahres geplant.

HAUPTFILIALE BORDESHOLM

Alte Landstraße 3
24582 Bordesholm

Telefon 043 22 - 88 68 700
Telefax 043 22 - 88 68 702

FILIALE WANKENDORF

Bornhöveder Landstraße 1
24601 Wankendorf

Telefon 043 26 - 99 99 480
Telefax 043 26 - 99 98 053

www.eggers-hoerakustik.de

... und schützen können wir es auch !

• Kostenfreie Höranalyse und Beratung

• Unverbindliches Probetragen verschiedener Hörsysteme

• Tinnitusberatung

• Moderne Anpass- und Diagnoseverfahren

• Kurzfristige Terminvergabe

• Hauseigenes Fertigungslabor für Otoplastiken und Gehörschutz

Wir schärfen Ihr Gehör ...

MÖCHTEN SIE HELFEN?
Möchten auch Sie die Arbeit des Vereins 
fi nanziell, materiell oder tatkräftig unter-
stützen, wenden Sie sich an die Pakistan­
Hilfe zur Selbsthilfe e. V., Gründer Kamp 9, 
24582 Bordesholm, Telefon 04322-584755, 
www.pakistan-hilfe.org oder an Michael 
Eggers, Alte Landstraße 3, 24582 Bordes-
holm, Telefon 04322 8868700, www.eggers-
hoerakustik.de

Text: Michael Eggers · Foto: Dr. Henning Rasche

Michael Eggers, 
Heinke Hedler, 
Mutter des Kindes

Hörakustik Oberdieck in Kiel und im südlichen Kieler Umland

IHR PARTNER MIT KNOW-HOW 
UND  MODERNSTER ANPASSTECHNIK
Im Oktober fand in Nürnberg der 46. inter-
nationale Hörakustikerkongress der Euro-
päischen Union der Hörakustiker e.  V. (EUHA) 
in Nürnberg statt. Beim Team um Lutz Ober-
dieck können Sie sich über alle großen und 
wichtigen Trends eingehend informieren!

Beispiele sind die Akkutechnologie (Mit 
wiederaufl adbaren Lithium-Ionen-Akkus er-
möglichen moderne Hörsysteme lang-
anhaltende, unübertroff ene Hörerfahrung, 
auch beim Audio-Streaming.), die Bluetooth 
Konnektivität (Streamen von TV, Musik und 
Telefonaten, APP-Steuerung für iPhone und 
Android Smartphones) und die künstliche 
Intelligenz in Hörsystemen (AI).

Letztere bedeutet Folgendes: Dank inte-
grierter Akustik-Bewegungs-Sensorik kann 
die Situation des Hörgeräteträgers besser 
analysiert werden als je zuvor.

AKTIVITÄTS TRACKING: Aus der täglichen 
Bewegung, einem Training und der Anzahl 
an Schritten errechnet sich der Aktivitäts 
Score – täglich abrufbar über eine App.

MENTALEs FITNESS TRACKING: Besseres 
Hören hält fi tter. Sie benötigen weniger 
 Anstrengung beim Zuhören und haben 
Freude, sich öfter und länger zu unterhalten. 
Eine App zeigt mit max. 100 Punkten das 
tägliche mentale Training durch das Tragen 
der Hörsysteme an.

STURZDETEKTOR UND ­ALARM: Der welt-
weit erste Sensor zur Sturzerkennung in 
 einem Hörsystem sendet eine Sturzmel-
dung an ausgewählte Familienmitglieder, 
Freunde oder Pfl egekräfte und informiert 
diese darüber, dass der Träger gefallen ist 
oder einen Alarm ausgelöst hat.

SPRACHÜBERSETZUNG: Über die leicht 
bedienbare Übersetzungsfunktion in der 
Thrive Hearing App ist die Kommunikation 
mit Personen, die eine andere Sprache spre-
chen, problemlos möglich.

Die heutige Hörgerätegeneration unter-
scheidet sich maßgeblich von den Geräten 
vergangener Jahrzehnte, es sind nahezu 
kleine Wundergeräte.

Die modernen Hörsysteme wissen z. B. 
genau, wo Sie sich gerade befinden – ob 
im Auto, in einem Meeting, beim Einkau-
fen oder bei einem Treffen mit Freunden 
in großer Runde. Darauf aufbauend sorgt 
die Automatik für eine maßgeschneiderte 
Konfiguration aller Hörgeräte-Funktio-
nen für die jeweilige Hörsituation. Die 
 Hörsystem-Einstellungen arbeiten in wech-
selnden Hörumgebungen fließend und 
für Sie unmerklich. So werden z. B. auch in 
geräuschvoller Umgebung unterschiedliche 
Schallarten analysiert und die Hörsysteme 
seitendifferent aufeinander abgestimmt. So 

können Sie Ihren  Gesprächspartner deutlich 
leichter aus einem Stimmengewirr heraus-
hören.

Für weitere Informationen wenden Sie Sich 
gern an eine der 3 Filialen von Hörakustik 
Oberdieck in und um Kiel.

KONTAKT

Hörakustik Oberdieck Kiel
Knooper Weg 8 · 24103 Kiel
Telefon 0431 2202820

Hörakustik Oberdieck Flintbek
Dorfstraße 2 · 24220 Flintbek
Telefon 04347 9090571

Hörakustik Oberdieck Molfsee
Hamburger Landstraße 10 · 24113 Molfsee
Telefon 0431 60067590

info@hoerakustik-oberdieck
www.hoerakustik-oberdieck.de

Text & Foto: Hörakustik Oberdieck

DAS GEHÖR – SINNESORGAN IM DAUEREINSATZ
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WAS DIE ALTERSMEDIZIN 
UND PFLEGE LEISTET

Das Leben ist ein unaufhörlicher Prozess von Veränderungen. Auch die Alterungs­
prozesse gehören zum Leben dazu. Infekte, Stürze, Operationen – was junge 

 Leute meist gut wegstecken oder in kurzer Zeit auskurieren, wirft ältere 
 Men schen leicht aus der Bahn. Mit zunehmendem Alter schwinden die Reserve­
kapazitäten. Ziel der Altersmedizin und Pfl ege ist es, die größtmögliche Vitalität 
und Mobilität zu  ermöglichen und auch mit Hilfsmitteln sowie Betreuung eine 

hohe Lebensqualität zu  gewährleisten. Lesen Sie auf den folgenden Seiten 
 interessante Beiträge zum  Thema „Geriatrie und Pfl ege“!

Manchmal kommt eine körperliche Ein­
schränkung früher als gedacht. Neben 
al ters bedingter Gebrechlichkeit können 
auch ein Unfall oder eine schwere Krank­
heit wie ein Schlaganfall der Auslöser 
sein, dass ein Wohnen in der bisherigen 
Form nicht mehr möglich ist. Hier greift 
dann das Angebot der Wohnberatung 
„Wohnen im Alter“. 

Zertifi zierte Wohnberaterinnen und Wohn-
berater aus den Wohnungsunternehmen 
der Grundstücks-Gesellschaft TRAVE mbH, 
des Lübecker Bauverein eG und der Neue 
Lübecker – Norddeutsche Baugenossen-
schaft eG bieten Informationen und einzel-
ne Maßnahmen und Finanzierungsempfeh-
lungen zu Wohnraumanpassungsmaßnah-
men an.

In die Wohnberatung ist eine Ausstellung 
über kleinere und größere Hilfs- und Unter-
stützungsmöglichkeiten im Alltag integriert. 
Alles kann angefasst und ausprobiert wer-
den. Ausstellungsbereiche zu Badumbau-
beispielen, zum Küchenbereich sowie Dar-
stellungen von Seh- und Höreinschränkun-
gen stellen ein breites Angebot dar. Der 
 Alterssimulationsanzug „Gert“, mit dem man 
erfährt, wie sich Einschränkungen im fortge-
schrittenen Alter anfühlen, wird gern von 
Schülerinnen und Schülern der Pfl egeschu-
len in Lübeck im Rahmen von Hospitationen 
ausprobiert. 

Off ene Sprechstunden durch die Beratungs-
stelle für Erwachsene und Senioren und den 
Pfl egestützpunkt der Hansestadt Lübeck er-
gänzen das Beratungsangebot in der Wohn-
beratung um Hilfsmöglichkeiten bei der 
Alltagsbewältigung oder bei der Pfl ege.

Zu Themen der Vorsorgevollmacht oder Pa-
tientenverfügung bietet der Verein für Be-
treuung und Selbstbestimmung in Lübeck 
e.  V. seit 2018 einmal im Quartal eine off ene 
Sprechstunde in den Räumlichkeiten der 
Wohnberatung an. 

KONTAKT

Wohnberatung „Wohnen im Alter“
Kolberger Platz 1
23558 Lübeck
Telefon 0451 98 95 08-10
info@wohnberatung-luebeck.de

Weitere Informationen fi nden Sie unter 
www.wohnberatung­luebeck.de

Text: Wohnberatung „Wohnen im Alter“
Fotos: Rebecca Jesse Fotografi e, Christine Rudolf

Die Wohnberatung „Wohnen im Alter“ bietet Lösungsansätze

WAS TUN, WENN ALLES 
MÜHSAMER WIRD?

  Wohnberatung mit einer Ausstellung von kleinen und größeren Hilfs- und Unterstützungsmöglicheiten  
  Alterssimulationsanzug „Gert“ – wie sich Einschränkungen im fortgeschrittenen Alter anfühlen

GERIATRIE & PFLEGE
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Die Johanniter-Klinik für Geriatrie Geesthacht hält ein Angebot vor, 
das einem Ziel dient: Senioren ein lebenswertes Alter zu ermöglichen

ZUGEWANDTE MEDIZIN UND PFLEGE 
SICHERN LEBENSQUALITÄT IM ALTER
Manchmal geht es ganz schnell: ein Sturz, ein gebrochener Knochen und mit der Mobilität im Alter ist es erst einmal vorbei.  
Oder ein Schlaganfall, der die Fähigkeiten des Betroff enen einschränkt – zeitweise oder dauerhaft. Die Vorstellung eines 
selbstbestimmten und selbstständigen Lebens im Alter gerät so schnell in Gefahr. Dann ist es gut, wenn Fachleute Diagnostik, 
Therapie und Pfl ege übernehmen, die sich mit Geriatrie, der Altersmedizin, auskennen. Experten, wie sie in der Johanniter­Klinik 
und Tagesklinik für Geriatrie Geesthacht zur Verfügung stehen.

Die Klinik, 2018 von den Johannitern über-
nommen, ist spezialisiert auf Altersmedizin 
und Frührehabilitation. Da im Alter häufi g 
mehrere Krankheiten nebeneinander beste-
hen, wird in der Johanniter-Klinik für Geria-
trie dem ganzheitlichen Ansatz große Be-
deutung beigemessen. Alle Erkrankungen 
müssen in den Blick genommen werden,  
die chronischen ebenso wie die akuten. 

Fachärzte für Geriatrie, Innere Medizin, Neu-
rologie, Allgemeinmedizin, Palliativmedizin 
oder Naturheilkunde kümmern sich um Pa-
tienten mit Herz- oder Nierenerkrankungen, 
neurologischen Einschränkungen, Erkran-
kungen der Atemwege  oder  auch nach 
Krebsoperationen. Die Spezialisten der un-
terschiedlichen Fachgebiete arbeiten eng 
zusammen. Sie alle bringen neben ihrer 
fachlichen Kompetenz große Erfahrungen 
im Bereich der Altersmedizin mit. Ihnen ste-
hen kompetente Therapeuten zur Seite, die 
durch Behandlungsformen wie Physiothera-

pie, Ergotherapie, neuropsychologische 
 Diagnostik und Betreuung  oder die Be-
handlung von Sprach- und Schluckstörun-
gen Beweglichkeit, Kraft und Selbstständig-
keit der Patienten erhalten beziehungs -
weise so weit wie möglich wiederherstellen  
können. In regelmäßigen Besprechungen 
aller beteiligten Mediziner und Therapeuten 
werden Fortschritte und Erfolge erörtert – 
mit dem Ziel einer bestmöglichen Förde-
rung des Patienten. 

Neben der Fachklinik für Altersmedizin und 
Frührehabilitation gibt es eine Tagesklinik 
auf demselben Gelände, in der eine teilstati-
onäre Versorgung angeboten wird. Hier 
werden akut erkrankte Seniorinnen und Se-
nioren betreut, die den Tag in der Klinik ver-
bringen, hier die erforderlichen Therapien 
erhalten und pfl egerisch versorgt werden. 
Die Nacht und das Wochenende verbringen 
die Patienten in der heimischen Umgebung. 
In der Tagesklinik werden vor allem ältere 

Menschen beispielsweise mit Erkrankungen 
des zentralen Nervensystems oder des         
Herz-Kreislauf-Systems, nach operativen 
Eingriff en, dem Einsatz künstlicher Gelenke 
oder auch mit verzögerter Rekonvaleszenz 
nach schweren chirurgischen Eingriff en be-
treut. Auch hier stehen der Erhalt oder die 
Wiederherstellung der Fähigkeiten, die für 
ein selbstbestimmtes Leben nötig sind, im 
Mittelpunkt aller Maßnahmen.

IHR ANSPRECHPARTNER 

Johanniter Geriatrie und Senioren­
zentrum Geesthacht GmbH
Johannes-Ritter-Straße 100
21502 Geesthacht
Telefon 04152 171-0
info@joga.johanniter.de

Text: Johanniter-Klinik für Geriatrie Geesthacht
Fotos: Timo Jann, Hermann Willers

Von Wald umgeben liegt die Johanniter-Klinik und Tagesklinik 
für Geriatrie Geesthacht am Elbhang. 67 Betten und 26 Plätze 
in der Tagesklinik stehen zur Verfügung. 

Ärztliche Direktorin 
und Chefärztin 

Ulrike Hammad-Greiff 

Geriatrische Tageskliniken der Malteser

WIEDER AUF DIE BEINE KOMMEN
Es kann im Alter schnell passieren, dass 
die Folgen eines vermeintlich kleinen 
Vorfalls wie die eines Sturzes das Leben 
der Betroff enen stark einschränken. Dr. 
Klaus Weil, Chefarzt der Klinik für Geria­
trie und Frührehabilitation im Malteser 
Krankenhaus St. Franziskus­Hospital in 
Flensburg, macht Mut: „Es gibt zahlrei ­
che Wege zur Vermeidung, aber auch zur 
Überwindung von Unfallfolgen. Wir set­
zen in unseren Geriatrischen Tagesklini­
ken in Flensburg und Schleswig alles dar­
an, eine weitgehend selbstständige Le­
bensführung gemeinsam mit unseren 
Patienten wiederzuerlangen.“

In den beiden Geriatrischen Tageskliniken 
werden ältere Menschen wieder fi t für den 
Alltag gemacht, um möglichst in ihr häusli-
ches Umfeld zurückkehren zu können. Das 
kann beispielsweise nach einem Unfall, 
Operationen an Gelenken, einem Schlagan-
fall, bei Parkinsonerkrankungen oder einem 
Herzinfarkt infrage kommen. Es handelt sich 
um teilstationäre Einrichtungen der Flens-
burger Klinik für Geriatrie. Die gewohnte 
Lebensführung bleibt also während der 
Therapie erhalten, denn die Patientinnen 
und Patienten wohnen und schlafen zu 
Hause. 

Die Patienten der Tageskliniken werden 
nach dem Ankleiden und ihrem Frühstück 
zur vereinbarten Zeit von einem von den 
Maltesern organisierten (rollstuhlgeeigne-
ten) Fahrdienst im Umkreis von bis zu 30 
 Kilometern um Schleswig und Flensburg 
abgeholt und am späten Nachmittag wie-
der nach Hause gebracht. In der Tagesklinik 
erfolgen einzeln und in Gruppen physio- 
und ergotherapeutische Einheiten. Auch 
Logopäden, Neuropsychologen sowie Ärzte 
und Pfl eger unterstützen den individuellen 
Therapieplan der Patienten. Die Behand-
lungsdauer nach einem individuell festge-
legten Trainingsprogramm bei gleichzeiti-
ger ärztlicher Betreuung umfasst in der Re-
gel 15 Werktage. Die Einweisung zu dieser 
teilstationären Krankenhausbehandlung er-
folgt über den Hausarzt, wenn dieser einen 
geriatrisch-rehabilitativen Behandlungsbe-

darf festgestellt hat. Zudem muss die häusli-
che Versorgung nachts und an den Wochen-
enden gesichert sein. 

„Wir sind spezialisiert auf die Behandlung 
älterer Menschen und verstehen uns als 
Bindeglied für Menschen, die nicht mehr 
vollstationär behandelt werden müssen, je-

doch mehr als einer ambulanten Behand-
lung bedürfen“, erklärt Weil.

Das Einzugsgebiet der Geriatrischen Tages-
kliniken des Malteser Krankenhauses St. 
Franziskus-Hospital umfasst mit den Stand-
orten Flensburg und Schleswig das gesamte 
nordöstliche Schleswig-Holstein.

BEI FRAGEN WENDEN SIE SICH GERNE AN:

Malteser Krankenhaus St. Franziskus­Hospital
Klinik für Geriatrie & Frührehabilitation
Geriatrische Tageskliniken
Schleswig · Am Damm 1 · Telefon 04621 984-1949
Flensburg · Waldstraße 17 · Telefon 0461 816-2515
www.malteser­franziskus.de

Text & Foto: Malteser Krankenhaus
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Untersuchungen zufolge sind wir zwischen 58 und 77 Jahren am glücklichsten. Grund genug also, sich nicht vor dem Alter zu 
fürchten. Die Vorteile des Alters fallen uns jedoch nicht in den Schoß. Wir müssen selbst etwas dafür tun, dass es eine schöne Zeit 
werden kann. Denn im Laufe der Jahre wird der Organismus träger. Die Leistungsfähigkeit nimmt ab und mehr oder weniger starke 
körperliche Einschränkungen entstehen. 

Zahlen des Statistischen Bundesamtes zei-
gen, dass die Menschen in Deutschland im-
mer älter werden. Seit mehr als 170 Jahren 
steigt die Lebenserwartung kontinuierlich. 
Der medizinische Fortschritt und die verän-
derten Lebensbedingungen spielen dabei 
eine große Rolle. So lässt sich das Altern zwar 
etwas hinauszögern, ganz aufhalten lässt es 
sich allerdings nicht. Irgendwann wird der 
Körper müde und ist nicht mehr so mobil. 
Zunehmend bemerken wir, dass einiges 
nicht mehr so gut funktioniert wie früher.

Trotzdem ist es wichtig, sich regelmäßig zu 
bewegen. Körperliche Aktivität hält das 
Herz-Kreislauf-System sowie das Gehirn in 
Schwung und steigert das allgemeine 
Wohlbefi nden. Schon der antike Arzt Hip-
pokrates nannte die Bewegung eine „Säule 
der Gesundheit“. Und die neuere Forschung 
gibt ihm Recht: Bewegung wirkt auch in 
fortgeschrittenem Alter gesundheitsför-
dernd und trägt dazu bei, die im Alter auf-
tretenden Erkrankungen zu verhindern 
oder etwas hinauszuzögern. 

Maßvolle körperliche Aktivität fördert die 
motorischen Fähigkeiten und hat gleichzei-
tig positive Eff ekte auf das menschliche Ge-
hirn. Durch mehr Muskelkraft, Beweglichkeit 
und einen besseren Gleichgewichtssinn 
können viele Stürze vermieden werden.

Hilfsmittel aus dem Sanitätshaus 
können helfen

Oft sind es nur Kleinigkeiten, die eine große 
Wirkung haben. Bewegungstrainer zum 
Beispiel helfen dabei, Arme und Beine täg-

KEINE ANGST VORM ÄLTERWERDEN
Wie hilft ein Sanitätshaus dabei?

lich zu bewegen. Durch eine Widerstandsschraube 
kann das Training individuell angepasst werden. 
Aufgrund faltbarer Beine lässt sich der Trainer pro-
blemlos aufbauen und schnell wieder platzspa-
rend verstauen. 

Ein weiteres Beispiel ist der Handlauf, der für viele 
Menschen sinnvoll ist. Schnell montiert, gibt er 
große Sicherheit und vermeidet Stürze. Die heuti-
gen Modelle sind stabil, fühlen sich gut an und 
sind sogar schön anzusehen.

Auch die modernen Rollatoren sind inzwischen in 
ganz leichter und schicker Ausführung zu haben. 
Mit ihnen lassen sich Bordsteine und Stufen gut 
überwinden. Zu Hause, im Garten und unterwegs. 
Rollatoren gehören inzwischen zum normalen 
Stadtbild und viele ältere Menschen nutzen sie täg-
lich oder auch nur mal sporadisch, wenn sie Unter-
stützung beim Gehen oder Stehen benötigen.

Toilettensitzerhöhungen können hilfreich sein für 
Menschen, die Schwierigkeiten beim Hinsetzen 
und/oder Aufstehen haben oder nicht mehr so 
beweglich sind. Im Grunde sind sie für jeden ge-
eignet, der Schwierigkeiten mit der regulären WC-
Höhe hat und bieten dadurch mehr Sicherheit 
beim Toilettengang. 

Das Sanitätshaus Kowsky bietet darüber hinaus 
noch weitere Produkte für den täglichen Gebrauch 
an. Zum Beispiel Hilfen zum Duschen oder Baden, 
Gehhilfen und -stöcke, Spezialgriff e, Rücken- und/
oder Armlehnen und vieles mehr. Bereits das ei-
genständige Aufstehen mit einer Aufstehhilfe oder 
ein Gehstock bedeuten oft schon sehr viel. Anzieh-
hilfen für Schuhe und Kleidung, Heizkissen und 
-decken sowie Fitness- und Wellnessprodukte sind 
gut geeignet, um den Alltag angenehmer zu ge-
stalten und somit weiterhin aktiv am Leben teil-
nehmen zu können. 

Alle 11 Filialen des Sanitätshauses bieten eine gro-
ße Auswahl an Hilfsmitteln und geschultes Fach-
personal. Dort fi ndet man für jeden Wunsch die 
richtige Lösung und eine kompetente Beratung.

KONTAKT

Sanitätshaus Kowsky GmbH
Havelstraße 6
24539 Neumünster
Telefon 04321 9945-0
info@kowsky.com
www.kowsky.com

Text: Sanitätshaus Kowsky GmbH
Fotos: Wavebreakmedia, iStock,  Sanitätshaus Kowsky GmbH

Rainer Hänfl er ist täglich für seine Kunden unterwegs und hat für alle Sorgen 
und Wünsche kompetente Lösungsvorschläge an Bord.

Marcus Sänger, zertifi zierter Wohnraumberater, berät kostenfrei und 
unverbindlich mit vielen Umbautipps.

Sorgfältige Auswahl und genaues Anpassen des Rollators sind wichtig für den  
leichten und unkomplizierten Umgang im Alltag.

KEINE ANGST VORM ÄLTERWERDEN
Wie hilft ein Sanitätshaus dabei?
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Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumünster

NEUER ANSATZ NACH KNOCHEN-
BRÜCHEN IM ALTER

Nasses Laub oder der erste Bodenfrost 
und schon ist es passiert: Oberschenkel­
halsbruch. Diese Diagnose zieht einen 
operativen Eingriff nach sich und für 
Menschen in höherem Alter drohte da­
nach auch häufig der Verlust der Selb­
ständigkeit durch den Verlust der Mobi­
lität. 

Das Friedrich-Ebert-Krankenhaus in Neu-
münster eröffnete am 1. Oktober eine Ein-
heit für Alterstraumatologie (EAT) und ver-
folgt damit einen neuen, übergreifenden 
Ansatz. 

In diesem Bereich werden alterstraumatolo-
gische Patienten wie z. B. ältere Patienten 
mit Schenkelhalsbrüchen, Wirbelkörperbrü-
chen oder Oberarmbrüchen von Anfang an 
– von Aufnahme bis zur Entlassung – sowohl 
unfallchirurgisch als auch altersmedizinisch 
(geriatrisch) gemeinsam behandelt. Ähn-
lich wie „Stroke Units“ in der Schlaganfallbe-

handlung, haben auch Alterstraumatologi-
sche Zentren nachgewiesen, dass durch die 
gleichzeitige unfallchirurgische und alters-
medizinische Behandlung eine Vielzahl von 
Qualitätsindikatoren im Vergleich zum bis-
herigen Vorgehen, nämlich zuerst rein un-
fallchirurgische, dann rein altersmedizini-
sche frührehabilitative Behandlung, positiv 
beeinflusst werden können.

Vorteile der gleichzeitigen unfallchirurgi-
schen und altersmedizinischen Behandlung 
für die Patienten der EAT sind unter ande-
rem:

•	 Steigerung der Selbständigkeit  
und Selbstversorgung

•	 Reduktion der Erfordernis von 
Pflegeheimunterbringung

•	 Senkung der Komplikationsrate  
(z. B. postoperatives Delir, Lungen- 
entzündung)

•	 Senkung der Gesamtsterblichkeit

Die Einheit für Alterstraumatologie startet 
zunächst mit sieben Behandlungsplätzen, 
eine weitere Kapazitätserhöhung ist im Ver-
lauf, je nach Erfordernis, geplant. Grundprin-
zip der Behandlung in der EAT ist eine durch-
gängige, ganzheitliche, interprofessionelle 
Behandlung im multiprofessionellen Team, 
bestehend aus Unfallchirurgen, Geriatern 
(Altersmedizinern), speziell altersmedizi-
nisch geschulten Pflegekräften, Physio- und 
Ergotherapeuten, Sozialpädagogen sowie 
bei Bedarf Logopäden und Psychologen. 

Es erfolgen dort gemeinsame unfallchirur-
gisch/geriatrische ärztliche Visiten, wö-
chentliche interdisziplinäre Teambespre-
chungen unter Beteiligung o. g. Berufsgrup-
pen mit Besprechung der bisher erzielten 
Behandlungserfolge und Erstellung neuer 
Therapieziele für die Folgewoche. Bereits 
frühzeitig werden die Patienten auf ihre Ent-
lassung, im Idealfall wieder zurück in die ei-
gene Häuslichkeit, vorbereitet. Bei Bedarf 
werden hierfür erforderliche Hilfsmittel wie 
z. B. Rollatoren, Toilettensitzerhöhungen, 
Greifzangen u. ä. verschrieben sowie bei Er-
fordernis ambulante Hilfen wie z. B. Unter-
stützung durch einen ambulanten Pflege-
dienst organisiert. 

Ziel ist es, die Patienten mit einem größt-
möglichen Grad an Selbständigkeit und 
Selbstversorgung zu  entlassen, um eine 
Pflegeheimunterbringung wenn irgend 
möglich zu vermeiden. 

KONTAKT

Friedrich-Ebert-Krankenhaus  
Neumünster GmbH
Friesenstraße 11 
24534 Neumünster
Telefon Zentrale 04321 405-0
www.fek.de

Text & Foto: FEK Neumünster GmbH

Graf Recke Quartier in Neumünster

HAUS BERLIN STÄRKT  
GENERATIONENAUSTAUSCH
Am 25. November wurde feierlich der 
erste Spatenstich für das Graf Recke 
Quartier Neumünster gesetzt. Die Fertig­
stellung ist für den Spätsommer 2021 
geplant. Das Quartier entsteht direkt ne­
ben dem Seniorenheim Haus Berlin der 
Graf Recke Stiftung. Die Idee: eine opti­
male pflegerische und medizinische Ver­
sorgung der Bevölkerung bei gleichzeiti­
ger Förderung des aktiven Generations­
austausches durch ein vielfältiges Veran­
staltungs- und Aktivitätsprogramm. Das 
Ziel: Teilhabe für alle am gesellschaftli­
chen Leben im Stadtteil und in der Stadt.

Die Senioreneinrichtung Haus Berlin in Neu-
münster versteht sich schon jetzt als offenes 
Haus mit vielen Kontakten in die Nachbar-
schaft. Nun soll in naher Zukunft das Graf 
Recke Quartier Neumünster direkt nebenan 
und mit enger Anbindung ans stationäre 
Haus auf dem knapp einen Hektar großen 
Eckgrundstück an der Hanssenstraße und 
der Plöner Straße als Quartiersentwicklung 
für den Stadtteil Brachenfeld-Ruthenberg 
umgesetzt werden. „Ausgangslage und Mo-
tiv des Projekts sind Vorausberechnungen 
der Stadt Neumünster, wonach bis zum Jahr 
2030 allein in diesem Stadtteil mehr als 560 
Personen und im gesamten Stadtgebiet 
mehr als 2.000 Menschen älter als 65 Jahre 
sein werden“, erläutert Haus-Berlin-Ge-
schäftsführer Jürgen Büstrin. „Es ist ein 
Wunsch der Stadt Neumünster, dass das 

Wohnen im Sozialraum für die Zukunft das 
Angebot der vollstationären Pflegeeinrich-
tungen sinnvoll und engagiert ergänzt.“

Das neue Graf Recke Quartier Neumünster 
ermöglicht älteren Menschen auch bei stei-
gendem Hilfebedarf ein Leben in der eige-
nen Häuslichkeit bei enger sozialer Anbin-
dung. Dabei sollen auch die Bürger selbst an 
den Prozessen zur Lebensgestaltung im Al-
ter aktiv beteiligt werden. „Damit beugen wir 
einer sozialen Isolation älterer Menschen 
vor“, sagt Geschäftsführer Jürgen Büstrin. 

Darüber hinaus werden im Quartier auch 
Angebote für jüngere Menschen vorgehal-
ten. So werden junge Menschen mit Behin-
derungen des Vereins Lichtblicke dort woh-
nen und es ist auch eine mehrzügige Kita 
und eine Kindertagespflege vorgesehen. 
„Damit tragen wir aktiv zu einem Generatio-
nenaustausch und zum inklusiven Miteinan-
der bei“, so Jürgen Büstrin.

Geplant sind unter anderem 86 Wohnungen 
inklusive Service und Betreuung sowie 
Hauswohngemeinschaften für demenziell 
erkrankte Menschen sowie weitere Wohn-
gemeinschaften für junge Erwachsene mit 
Behinderungen. Die Wohnungen werden 
im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus 
teilweise gefördert.  Es wird eine Tages- und 
Nachtpflege für Senioren geben sowie ein 
Marktcafé und eine Begegnungsstätte für 
offene Seniorenarbeit im Quartier. Ein Quar-

tiersmanager bietet Beratungsmöglichkei-
ten und gemeinschaftliche Angebot. Das 
Haus Berlin wird so zu einem Gesundheits- 
und Dienstleistungszentrum im Sozialraum 
mitten im Stadtteil Brachenfeld-Ruthenberg 
mit einer attraktiven Nachbarschaftsstruktur, 
Einkaufmöglichkeiten sowie einer guten 
verkehrstechnischen Anbindung ans Stadt-
zentrum.

Das Haus Berlin in Neumünster bietet 151 
Langzeitpflegeplätze und 14 Plätze für die 
Kurzzeitpflege mit einem differenzierten 
Hilfeangebot. Im Haus angesiedelt sind eine 
Praxis für Physiotherapie mit einem Bewe-
gungsbad, eine Praxis für Ergotherapie so-
wie eine für Fußpflege, die – ebenso wie die 
eigene Küche – schon jetzt nicht nur den 
Bewohnern, sondern der auch Öffentlich-
keit zur Verfügung stehen.

KONTAKT

Haus Berlin gGmbH 
Ihr Dienstleistungszentrum für Pflege  
und Gesundheit
Pestalozziweg 22 · 24536 Neumünster
Telefon 04321 205-0
www.haus-berlin.com

Text & Foto: Haus Berlin gGmbH
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FÜR SIE IM NETZ GEFUNDEN
Das Internet bietet eine unüberschaubare Fülle von Informationen zum Thema „Stress im Alltag“. Wir von der Redaktion der 
„Gesund im Norden“ haben deshalb einige besonders interessante Internetseiten für Sie ausgewählt.

Stress im Alltag – allgemeine Informationen, Ursachen, 
Symptome und Erklärung von Begriffl  ichkeiten

www.netdoktor.de/stress
Was bedeutet Stress und was sind mögliche Stressfaktoren?

www.antistress.de/was­ist­stress
Was ist Stress und was können mögliche Stresssymptome sein?

www.meine­gesundheit.de/krankheit/krankheiten/stress
Defi nition von Stress, positiver und negativer Stress, Symptome 
und körperliche Erkrankungen durch Stress.

www.vton.de/stress­defi nition
Schwierigkeiten bei der Defi nition Stress und Auslöser von Stress

www.bgv­depression.de/stress.html
Wechselwirkung Stress und Depression

www.zeitblueten.com/disstress­eustress
Disstress und Eustress – worin besteht der Unterschied?

Stress im Berufsleben – wenn der Arbeitsstress uns 
im Job belastet

www.arbeits­abc.de/arbeitsstress­gruende­der­
ueberbelastung
Gründe der Überbelastung am Arbeitsplatz

www.arbeitsschutzgesetz.org/psychische­belastung­
am­arbeitsplatz
Wie sich psychische Belastung am Arbeitsplatz 
bemerkbar macht.

Erschöpfung bis zum Burnout – 
was steckt hinter dem Begriff  „Burnout“?

www.burnout­syndrom­symptome.de
Was ist Burnout, Hilfe bei Burnout und Prominente mit Burnout

www.das­burnout­syndrom.de
Burnout - Hintergründe, Heilung und Prävention

www.burn­out­syndrom.org
Wenn Stress zur Krankheit wird - Informationen über das 
Burnout-Syndrom.

www.hilfe­bei­burnout.de/depressionen
Burnout in Abgrenzung zu Depressionen

Stress abbauen – Tipps zur Stressbewältigung

www.frisches­denken.de/stress­abbauen
13 Power-Tipps zur schnellen Stressbewältigung

www.palverlag.de/Stressabbau.html
Stress abbauen und vermeiden – Anti-Stress-Techniken

www.minddrops.de/infos/progressive­muskelentspannung
Progressive Muskelentspannung nach Jacobson

www.einfachmeditieren.net/autogenes­training­anleitung
Autogenes Training - Anleitung für Anfänger

Familien- und Seniorenbetreuung

PFLEGE-
BEDÜRFTIGKEIT – 
WANN IST SIE 
GEGEBEN?
Häusliche Betreuung schon ab Pfl egegrad 1 – 
was bedeutet das eigentlich?

Home Instead Kiel bietet häusliche Betreuung für Menschen, die 
 ihren Alltag zuhause – zumeist altersbedingt – nicht mehr gut allein 
bewältigen können. Dabei können die Leistungen bereits ab Pfl ege-
grad 1 mit den Budgets der Pfl egekasse abgerechnet werden. Doch 
was bedeutet dieser Grad, und wann ist ein Mensch aus Sicht des 
Gesetzgebers pfl egebedürftig?   

Welche Hilfe und Unterstützung Pfl egebedürftige genau erhalten, 
regelt in Deutschland das Elfte Buch im Sozialgesetzbuch (SGB XI) 
insbesondere in den Paragrafen 14 und 15. Grundsätzlich wird Pfl e-
gebedürftigkeit als ein Zustand verstanden, in dem der Betroff ene 
aufgrund von Alter, Krankheit oder Behinderung seinen Alltag nicht 
mehr dauerhaft selbständig bewältigen kann. Dann hat er einen 
Anspruch auf Pfl egeleistungen.

Es gibt insgesamt fünf Pfl egegrade: von Grad 1 (geringe Beeinträch-
tigung der Selbständigkeit oder Fähigkeiten) bis Grad 5 (schwerste 
Beeinträchtigungen der Selbständigkeit, die mit besonderen Anfor-
derungen an die pfl egerische Versorgung einhergeht). 

Festgestellt wird das Maß der Pfl egebedürftigkeit von Gutachtern 
des Medizinischen Dienstes der Krankenversicherung (MDK) nach 
insgesamt sechs Kriterien: Mobilität, geistige und kommunikative 
Fähigkeiten, Verhaltensweisen und psychische Problemlagen, 
Selbstversorgung, selbständiger Umgang mit krankheits- oder 
 therapiebedingten Anforderungen sowie Gestaltung des Alltags-
lebens und sozialer Kontakte. In diesen Kategorien werden Punkte 
verteilt, die Gesamtpunktzahl defi niert den Pfl egegrad.

Grundsätzlich gilt bei Pfl egebedürftigkeit das Prinzip „ambulant vor 
stationär“. Auch darum ist die häusliche Betreuung ein wichtiges 
Element zur Ergänzung der Pfl ege: Sie ermöglicht vielen Menschen, 
weiterhin in den eigenen vier Wänden leben zu können. 

Über Home Instead 

Home Instead wurde 1994 in den USA gegründet und verfügt heute 
über mehr als 1.000 Standorte in 12 Ländern auf vier Kontinenten. 
Die Betreuungskräfte von Home Instead ermöglichen hilfs- und pfl e-
gebedürftigen Menschen ein Leben in ihrer vertrauten Umgebung. 

In Deutschland ist Home Instead seit 2008 vertreten, die Zentrale 
befi ndet sich in Köln. Aktuell gibt es bereits über 100 Betriebe in 
Deutschland, die allesamt über eine Pfl egekassenzulassung verfü-
gen und somit alle ambulanten Budgets der Pfl egeversicherung 
nutzen können. 

WEITERE  INFORMATIONEN

Familien und Seniorenbetreuung Kiel GmbH
Ann­Christin Wallisch
Holtenauer Straße 94 · 24105 Kiel
Telefon  0431 128760-38 · kiel@homeinstead.de

Text & Fotos: Familien und Seniorenbetreuung Kiel GmbH
Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig. © 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Wenn der 
Alltag zuhause 
manchmal 
schwerfällt.

Egal, wann Sie uns brauchen,
wir sind für Sie da.
· Betreuung zuhause
· Begleitung außer Haus
· Hilfen im Haushalt
· Grundpflege
· Demenzbetreuung
· Entlastung pflegender Angehöriger

Den Zeitumfang bestimmen Sie.
Kostenfreie unverbindliche Beratung.
Rufen Sie uns an!

www.homeinstead.de

Egal, wann Sie uns brauchen,
Kosten-

übernahme 

durch alle 

Pflegekassen 

möglich.

Tel. 0431 128760 -38
kiel@homeinstead.de
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Die Kiefergelenkorthopädie auf Basis einer Faszienent deckung 
von Dr. Klaus-Richard Herrmann revolutioniert  möglicherweise 
die regenera tive Zahnheilkunde

DIE LOGIK DER KIEFER -
 GELEN K - ORTHOPÄDIE

Kopfschmerzen, Knacken der Kiefer­
gelenke mit Höreinschränkungen und 
orthopädische Probleme haben funkti­
onslogisch oft ihre Ursache in zahn­
verführten Kiefergelenkverstellungen 
(CMD). So kommt es durch unabsichtli­
ches Überbelasten von Zähnen und ihrer 
funktionellen Führung durch verstellte 
Kiefergelenke zu den CMD­Schmerzen 
durch die sogenannte „auto de struktive 
Kieferorthopädie“ oder „tiefbissbedingte 
Kiefer gelenkfunktionsumkehr“.

Universitätsbestätigt erklärt zudem eine von 
Dr. Klaus- Richard  Herrmann entdeckte Fas-
zie (Fascia Pterygoidea Cervicalis) den Krank-
heitsbefund CMD funktionsanatomisch. Der 
nachweislich erfolgreiche, wissenschaftlich 
unwidersprochene Therapieweg der Kiefer-
gelenkorthopädie (KGO) vermindert oder 

behebt Kopf und Ohrschmerzen, Muskelver-
spannungen und Kiefergelenkknacken.

Durch die Aufhebung von Zahn- und Kiefer-
gelenkfehlstellungen können sich sogar 
Kiefergelenke und Parodontien lebensalters -
un abhängig regenerieren. Auch wies die 
Ärztekammer Schleswig-Holstein in einem 
Kammerbericht auf eine Bedeutung für die 
 Kardiologie hin. 

Der Therapieweg der Kiefergelenkorthopä-
die wurde vom Förderkreis Qualitätssiche-
rung in der Medizin prämiert. Es folgten 
Kongress einladungen – unter anderem zum 
Osteopathenkongress in Polen (2016), Deut-
schen Zahnärztetag in Frankfurt (2017) und 
Winterkongress in Österreich (2018). Die 
Therapielogik der Kiefergelenkorthopädie 
auf Basis der anatomischen Faszienentde-
ckung ist somit die Grundlage für eine mög-

liche regenerative Zahnheilkunde. Anhalts-
punkte hierfür haben sich aus den anatomi-
schen Untersuchungen zur Bedeutung der 
neuen Faszie durch Prof. Fanghänel (Uni Re-
gensburg) und Dr. I. Weyers (Uni Lübeck), 
sowie aus den Messdatendiskussionen der 
CMD-Therapieergebnisse mit Prof. Kordaß 
(Uni Greifswald) ergeben. Es zeichnet sich 
ein neues Verständnis für CMD- Therapie ab, 
das als Grundlage für das KGO-Therapiekon-
zept dient, das schon lange in der Praxis von 
Dr. Herrmann angewandt wird.

Selbstverständlich deckt die Praxis Dr. Her-
mann das gesamte  Spektrum der Zahnheil-
kunde von der Prophylaxe, Parodontal-, Fül-
lungstherapie, Implantologie und EMG-
kontrollierter Prothetik ab.

Text & Foto: Dr. K.-R. Herrmann

Zahnarztpraxis

Dr. K.-R. Herrmann
Dr. med. dent. Klaus-Richard Herrmann · Zahnärztin Ricarda Herrmann
Praxis für regenerative Zahnheilkunde & CMD-Kiefergelenkorthopädie 
Brandenbaumer Landstraße 241 · 23566 Lübeck · Telefon 0451 60 45 60
krh@cmd-optiprax.de · www.kiefergelenkorthopaedie.de

Wir kennen, nennen und praktizieren den kiefergelenk-orthopädischen 
Therapieweg – EMG-optimiert gelenkt und qualitätsgesichert dokumentiert.

Was tun, wenn’s knirscht …

Die biomechanische durch Zähne 
verführte Kiefergelenkverstellung wird 
mit der KGO-Therapie aufgehoben.

Die bestätigte anatomische Grundlage 
der CMD-Therapie ist auch durch die 
Universität Lübeck veröffentlicht.

Grafik aus CT-Daten
Dr. Frieder Cortbus, Ostseepraxisklinik · Dipl. Inf. Florian 
Mösch, UKSH Lübeck · 2007, Institut technische Informatik 

vorher nachher

MediZiese

MEDIZINISCHE NEUHEIT: 
HÖHENLUFTTRAINING AUF DEM PLATTEN LAND
Eine komplementäre biologische Krebstherapie hat Wolfgang Ziese, Facharzt für Allgemeinmedizin, Schmerztherapie, Ernährungs­
medizin und Naturheilverfahren in seiner Praxis in Bad Segeberg etabliert. Dabei arbeitet er eng mit Onkologen zusammen, um das 
bestmögliche Therapieergebnis für die Betroff enen zu erreichen. 

Komplementäre biologische Maßnahmen sind keine Alternative, 
sondern sinnvolle Ergänzungen und dienen der Unterstützung der 
etablierten Behandlungsmaßnahmen. Ziel der Behandlung sei es, 
die  Lebensqualität zu verbessern, die Nebenwirkungen der Therapie 
zu verringern, die Wirkung der Therapie zu stärken und das Immun-
system zu kräftigen, erklärt der Mediziner. 

Eine erfolgreiche Methode zur komplementären Krebsbehandlung 
ist die Hyperthermie. Die regionale Elektro-Hyperthermie verbes-
sert die Wirksamkeit der  Chemo- oder Strahlentherapie ohne stärke-
re Nebenwirkungen.  Diese Methode ist einsetzbar für fast alle Tu-
morarten in jedem Stadium der Erkrankung. Durch lokale Erhitzung 
des Tumors und durch die eingeleitete elektrische Energie kommt es 
zur Tumorzerstörung, gesundes Gewebe wird dabei nicht angegrif-
fen. Hierbei ist wichtig, den Einsatz der Hyperthermie mit den be-
handelnden Onkologen und Strahlentherapeuten zeitlich zu koordi-
nieren. 

Neben krebstherapeutischen Behandlungsmaßnahmen bietet 
Facharzt Ziese auch ein neuartiges sowie innovatives Vitalbalance­
Programm an. Dieses basiert auf dem gezielten und kontrollierten 
Einsatz von Höhenluft. Das Einatmen von Höhenluft, welche durch 
einen speziell dafür konzipierten Generator produziert wird, löst ei-
nen Sauerstoff mangel in den Zellen aus, was wiederrum die körper-
eigenen Anpassungs- und Selbstheilungsprozesse enorm steigert. 
So vermehren sich  unter anderem die Mitochondrien, was zu einer 
verbesserten Energieversorgung und Verlangsamung des Alte-
rungsprozesses führt. 

Die Ausschüttung verschiedenster Botenstoff e stellt auch die men­
tale Balance schnell wieder her. Sie verspüren beispielsweise wieder 
mehr Energie, einen verbesserten und tieferen Schlaf, eine Stärkung 
des Immunsytems, eine Optimierung von Herz- und Kreislauff unk-
tionen, eine Steigerung der Konzentrationsfähigkeit, eine Stoff wech-
selverbesserung bei Diabetes sowie einen ganzheitlichen Stress-
abbau des Körpers. 

„Dieses zertifi zierte Höhenbalance­Training passen wir individuell 
jedem Patienten maßgeschneidert an“, verspricht Ziese. Höhenluft 
ist auch ein Kalorienfresser. Der gezielte Einsatz von Höhenluft zur 
Beschleunigung von Stoff wechselprozessen wird im Spitzensport 
schon lange erfolgreich umgesetzt.  Gerade beim Abnehmen ist die 
Wirkung sauerstoff reduzierter Luft enorm. Wissenschaftliche Stu-
dien zeigen, dass schon das kontrollierte Einatmen von Höhenluft 
den Ruhestoff wechsel und somit den Kalorienverbrauch stark erhöht 
und gleichzeitig den Appetit zügelt.

Text & Foto: MediZiese Naturheilpraxis

Bei dem neuartigen Höhenlufttraining kontrolliert Facharzt 
Wolfgang Ziese bei Patientin Martina Zepernick die Behandlung.

Wolfgang Ziese 
Facharzt für Allgemeinmedizin, 

Schmerztherapie, Ernährungsmedizin 
und Naturheilverfahren 
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Imland Klinik Rendsburg

PROSTATAKREBS – 
NICHT IMMER NUR EIN „HAUSTIERKREBS”!
Früherkennungsuntersuchungen wahrzunehmen, ist für viele Männer im Alltag nicht drin. Diese können jedoch, wie im Fall von 
Holger Bohrmann*, lebensrettend sein. Während einer Vorsorgeuntersuchung wurde bei ihm Prostatakrebs diagnostiziert.  Darauf­
hin suchte er Rat im Prostatakrebszentrum der imland Klinik Rendsburg, wo interdisziplinäre Expertenteams ganz individuelle 
Therapieempfehlungen ermöglichen. 

Schwierigkeiten beim Wasserlassen, Blut im 
Urin und Schmerzen bei der Ejakulation 
 können Anzeichen für Prostatakrebs sein. 
„Eindeutige Warnsignale, die frühzeitig dar-
auf hinweisen, gibt es aber nicht. Genau das 
ist ein großes Problem: Bemerkbar macht 
sich das Karzinom meist erst dann, wenn es 
sich bereits ausgebreitet hat“, erklärt Priv.-
Doz. Dr. Andreas Bannowsky, Chefarzt der 
Klinik für Urologie sowie des Prostatakrebs-
zentrums der imland Klinik Rendsburg.  

Heilungschancen sind im Anfangs-
stadium am größten

„Ziel der Früherkennungsuntersuchung ist 
es daher, den Tumor zu erkennen, wenn er 
noch örtlich auf die Prostata begrenzt ist 
und keine Beschwerden verursacht“, weiß 
der Mediziner. „Die Heilungschancen sind in 
diesem Stadium am größten.“ Später erst 
kann die Geschwulst in benachbartes Ge-
webe hineinwachsen. Dann steigt die Wahr-
scheinlichkeit, dass sich Krebszellen über 
Lymph- und Blutbahn im Körper verteilen 
und Metastasen bilden. 

Während der Vorsorge werden die Krank-
heitsgeschichte und eventuelle Beschwer-
den des Patienten erfragt. Außerdem erfolgt 
eine Tastuntersuchung der Prostata, bei der 
auch die äußeren Genitalorgane sowie die 
Lymphknoten in der Leiste überprüft wer-
den. Besteht ein Verdacht auf Prostatakrebs, 
kann dieser durch eine Laboruntersuchung 
des Blutes, eine Biopsie und weitere bild-

gebende Verfahren mittels Ultraschall oder 
MRT abgeklärt werden. 

Kontinenz und Erektionsfähigkeit 
erhalten

Betroff ene sind im Prostatakrebszentrum 
der imland Klinik Rendsburg bestens aufge-
hoben. „Zur Anwendung kommen die mo-
dernsten Methoden und Techniken ein-
schließlich Laser-, Strahlen- und Chemothe-
rapie“, berichtet der Chefarzt. „Neue Opera-
tionstechniken erlauben außerdem ein 
nervenschonendes und blutsparendes Vor-
gehen. So kann neben der Kontinenz in ge-
eigneten Fällen auch die Erektionsfähigkeit 

erhalten werden.“ Kommt ein chirurgischer 
Eingriff  nicht in Frage, können Patienten 
auch in der Strahlentherapeutischen Klinik 
behandelt werden. 

Bei Holger Bohrmann konnte der Tumor 
durch eine Operation komplett entfernt 
werden – er hatte noch keine Metastasen 
gebildet. „Das zeigt, wie wichtig die Früher-
kennungsuntersuchungen sind“, erläutert 
Dr. Bannowsky. Ab 45 Jahren wird eine jähr-
liche Prostatakrebs-Vorsorge von den ge-
setzlichen Krankenkassen gezahlt. Liegt die 
Anlage zum Prostatakarzinom in der Familie, 
kann es jedoch wichtig sein, bereits in jün-
geren Jahren damit zu beginnen. „In be-
gründeten Fällen springt die gesetzliche 
Krankenkasse auch schon früher ein“, so der 
Mediziner.

*Name von der Redaktion geändert

KONTAKT

imland Klinik Rendsburg
Ihre Fachklinik vor Ort

Prostatakrebszentrum
Chefarzt Priv.­Doz. Dr. Andreas Bannowsky
Lilienstraße 20–28 · 24768 Rendsburg
Telefon 04331 200-3301
E-Mail: urologie@imland.de
www.imland.de

Text: imland Klinik Rendsburg · Fotos: imland Klinik 
Rendsburg,  Sebastian Kaulitzki, Adobe Stock

„Den Tumor erkennen, 
wenn er noch keine 
Beschwerden verursacht.“
Chefarzt Priv.-Doz. Dr. 
Andreas Bannowsky

Nah bei den Menschen

Günstige Einzel-, Partner- und Familienmitgliedschaften

Der Sozialverband Schleswig­Holstein (SoVD) schreibt weiter an seiner beeindruckenden Erfolgsgeschichte. Seit 1995 hat er seine 
Mit gliederzahl von 60.000 auf heute 155.000 mehr als verdoppeln können. Der SoVD in Schleswig­Holstein ist damit noch leistungs­
fähiger  geworden. Er hat sich mit den Familien­ und Partnermitgliedschaften auch breiteren Bevölkerungsschichten  geöff net.

4.000 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter kümmern sich in rund 400 
Ortsverbänden um unsere Mitglieder. Unter 
dem Motto „Gemeinsam statt einsam!“ 
organisieren sie zahl reiche Veranstaltungen 
– von Ausflugs fahrten über Informations-
abende bis zu geselligen Treff en. In 15 Bera-
tungszentren helfen kompetente und erfah-
rene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter den 
Mitgliedern in Fragen des Sozialrechts. Sie 
unterstützen bei der Antragsstellung und 
Durchsetzung von Ansprüchen gegenüber 
den Behörden – vor allem in der Renten-, 
Kranken-, Unfall-, und Pflegeversicherung 
sowie in allen Angelegenheiten des Schwer-

behindertenrechts. Der Sozialverband über-
nimmt auch die Vertretung seiner Mitglieder 
vor den Sozialgerichten. Durch seine sozial-
rechtliche Arbeit erreicht der SoVD für seine 
Mitglieder Zahlungen in Höhe von rund 
zehn Millionen Euro jährlich.                                                                                                                                       

Aktueller Schwerpunkt der politischen 
 Arbeit des SoVD Schleswig-Holstein ist die 
gemeinsam mit dem Mieterbund initiierte 
Volksinitiative für bezahlbaren und ange-
messenen Wohnraum. Darüber hinaus soll 
das mit der Arbeiterwohlfahrt und dem 
Deutschen Gewerkschaftsbund Nord ge-
schlossene „Soziale Bündnis für Schleswig-

Holstein“ dazu beitragen, zusammen mit 
den politisch Verantwortlichen die soziale 
Lage der Bürgerinnen und Bürger in unse-
rem Land zu verbessern.

KONTAKT

Sozialverband Deutschland
Landesverband Schleswig­Holstein
Muhliusstraße 87 · 24103 Kiel
Telefon 0431 983 88-0 · Fax 0431 983 88-10
info@sovd-sh.de · www.sovd.de

Text & Foto: Sozialverband Deutschland 
Landesverband Schleswig-Holstein

Eine starke Gemeinschaft in Schleswig-Holstein 

DER SOZIALVERBAND 
DEUTSCHLAND
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PARAVAN – Tesla Model 3

ENTSPANNTES FAHREN DANK  
ASSISTENZSYSTEMEN
Stolz sitzt der 19-jährige Moritz Schön in 
seinem umgebauten Tesla Model 3. Der 
angehende Fachinformatiker hat sich 
ganz bewusst für ein Elektrofahrzeug ent­
schieden. Nicht nur der Umwelt zuliebe, 
sondern auch weil es in diesem Fahrzeug 
viele Fahrassistenten gibt, die ihm das 
Autofahren deutlich erleichtern: Ange­
fangen von der leichtgängigen Lenkung 
bis zu den zahlreichen Assistenzsystemen 
wie Abstandstempomat, Spurhalte- bzw. 
Spurwechselassistent, bis hin zu den Ka­
meras, die ständig die Route neu berech­
nen und einen Spurwechsel vorschlagen. 
Durch Probleme bei der Geburt hat er 
motorische Einschränkungen und benö­
tigt einen Rollstuhl. 

„Moritz hat schon immer vom Tesla geredet“, 
berichtet seine Mutter Hildegard Schön-
Loos. „Ich habe es schon nicht mehr hören 
können, aber ich habe auch viele Vorteile 
gehört.“ Das überzeugte die Schöns letzt-
endlich. „Fahren kann ich mit fast jedem 
Fahrzeug. Aber durch die Assistenzsysteme 
kann ich deutlich weiter fahren, ohne abge-
spannt zu sein“, berichtet Moritz. 

Die Kraft für die Lenkung war nach dem 
verkehrsmedizinischen Gutachten beim 
Tesla ausreichend. 8 N waren vorgegeben, 
damit reicht die serienmäßige Lenkung im 
Komfortmodus aus. „Ein weiterer Vorteil: 
Wird nicht in das Lenksystem eingegriffen, 
bleiben alle Assistenzsysteme in Bezug auf 

die Lenkung erhalten“, berichtet Thomas 
Minde, zuständig für die technische Bera-
tung bei PARAVAN. „Im Falle des Teslas birgt 
dies sehr große Vorteile.“

Für die Betätigung von Gas und Bremse be-
nötigt Moritz Schön zusätzliche Unterstüt-
zung über das PARAVAN Drive-by-Wire-Sys-
tem Space Drive. Nach dem Umbau lenkt er 
mit der linken Hand. Zur Unterstützung ist 
ein Multifunktionslenkknauf auf dem Lenk-
rad befestigt. Mit der rechten Hand betätigt 
er einen Gas-Bremsschieber, der auf der 
Mittelkonsole des Fahrzeuges angebracht 
ist. „Ein Handgerät funktionierte nicht. 
Rechts ist meine schwache Seite“, berichtet 
Moritz.

PARAVAN – Tesla Model 3

•	 Durch serienmäßige Komfort-
Lenkung kann auf ein 
modifiziertes Lenk-System 
verzichtet werden

•	 Zahlreiche Assistenzsysteme 
unterstützen ein sicheres und 
entspanntes Fahren

•	 Drive-by-Wire-System Space 
Drive für die Bedienung von Gas 
und Bremse via Gas-/Brems­
schieber 

Mit seinem Rollstuhl fährt er zum Heck des 
Fahrzeuges und verlädt ihn mit einem Lade-
boy in den Kofferraum. Bis zum Fahrersitz 
schafft er es mit Gehstützen. Dank der „Easy-
Entry-Funktion“ ist der Einstieg für ihn deut-
lich einfacher zu bewerkstelligen. Dabei 
richtet sich Fahrersitz und Lenkrad nach 
dem Parken so aus, dass der Ausstieg er-
leichtert wird. Steigt man wieder ein, richten 
sich Sitz und Lenkrad nach der Betätigung 
der Bremse wieder so ein, wie sie im jeweili-
gen Fahrerprofil hinterlegt sind. 

Im Vorfeld hat sich Moritz intensiv mit dem 
Thema Elektromobilität auseinandergesetzt. 
Und beim Fahrzeug allein hört der ökologi-
sche Gedanke auch noch lange nicht auf. 

Zuhause werden die Batterien über die Fo-
tovoltaikanlage geladen, ist das nicht ausrei-
chend, mit Ökostrom. „Tesla wird seine Batte-
rieproduktion bis Ende des Jahres komplett 
mit erneuerbaren Energien realisieren“,  
weiß der junge Mann.

Seit Februar haben die Schöns ihren Tesla 
und sind schon weit über 5.000 Kilometer 
gefahren. Nach der Umrüstung wird im 
Wesentlichen Moritz das Auto fahren. 15 Ki-
lometer von zuhause entfernt ist sein Aus
bildungsplatz. „Mit einer Batterieladung 
könnte ich theoretisch eine ganze Woche 
fahren“, rechnet er vor. Das entspannte und 
ruhige Fahren schätzt er besonders. Für an-
dere sei eher die bessere Beschleunigung 

der Grund. Gleich nach der Abholung in  
Aichelau ging es zum Tesla-3-Treffen nach 
Fulda, wo der erste Tesla-3-Umbau mit Space 
Drive im Mittelpunkt des Interesses der Be-
sucher stand.

KONTAKT
Paravan GmbH 
Anke Leuschke 
Pressereferentin, Pressesprecherin 
Telefon 	07388 99 95 81 
E-Mail	 anke.leuschke@paravan.de

Text & Fotos: Paravan GmbH

Den Rollstuhl 
verlädt er selbst – 
Dank Ladeboy Heck

Dank Space Drive kann Moritz Schön jetzt 
mit der rechten Hand ganz entspannt Gas 
geben oder die Bremse betätigen.

„Fahren kann ich mit fast jedem Fahrzeug. 
Aber durch die Assistenzsysteme kann ich 
deutlich weiter fahren, ohne abgespannt  
zu sein.“
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Sport-Tiedje

KINOMAP – UPGRADE FÜR IHR HEIMTRAINING
Fitnessgeräte haben zur Zeit wieder Hochsaison. Gerade in der kalten Jahreszeit bieten Crosstrainer und Co. eine tolle Möglich ­
keit, sich trotz Schietwetter fl exibel von zu Hause aus fi t zu halten. Jetzt gibt es eine neue Trainings­App, die Ihrem Home­Workout 
mehr Pfi ff  verleiht: Kinomap bietet Zugang zu beeindruckenden Trainingsstrecken rund um den Globus –  und spannende Funk­
tionen für noch mehr Trainingsmotivation!

Vom Wohnzimmer in die weite Welt

Wem das Fitnesstraining Spaß macht, der 
bleibt auch langfristig dabei. Auf diesen 
Grundsatz für den Trainingserfolg setzt auch 
Kinomap: Die Fitness-App bietet Videos mit 
über 180.000 km Trainingsstrecken aus aller 
Welt. Sie können von zu Hause aus quer 
durch die USA joggen, mit dem Rad die 
 Berge der Mongolei erklimmen oder auf den 
Wasserwegen Sydneys rudern. Kurz: Mit Ki-
nomap machen Sie Sport und entdecken 
gleichzeitig als Globetrotter die Welt! Außer-
dem können Sie selbst Videos Ihrer nord-
deutschen Lieblingsstrecken hochladen 
und der Community zur Verfügung stellen.

Zusätzlich bietet Kinomap alle Funktionen 
einer Trainings-App. Ein Highlight ist der 
Multiplayer Modus, in dem Sie Freunde und 
Familie herausfordern können und das 
Work out in ein interaktives Event verwan-
deln.

Radfahren, Laufen, Rudern – 
Sie haben die Wahl

Die Videosammlung umfasst Trainingsstre-
cken für Radfahren, Laufen und Rudern. Die 
App funktioniert also sowohl mit Fahrrad-
Trainern und Laufbändern als auch mit 
Cross trainern und Rudergeräten. Die Fit-
ness-Experten von Sport-Tiedje helfen Ihnen 
gerne bei der Frage, ob Ihr Fitnessgerät mit 
Kinomap kompatibel ist. Wer sich für die 
 Indoor-Saison noch mit einem passenden 
Fitnessgerät ausstatten möchte, fi ndet bei 
Europas führendem Heimfi tness-Spezialis-
ten verschiedene Bundles aus Fitnessgerät 
und der Kinomap-App.

Feeling wie beim echten Outdoor-
Training

Die App passt die Intensität Ihres Trainings 
automatisch an das jeweilige Höhenprofi l 
des Videos an. Das heißt: Wenn es auf Ihrer 
Trainingsstrecke bergauf geht, erhöht sich 
auf dem Fitnessgerät gleichzeitig der Wider-
stand bzw. die Steigung. Dadurch wirkt das 
Trainingserlebnis besonders real.

Einfach ausprobieren – 
in der kosten losen Testversion

Laden Sie die App kostenlos im Google Play 
Store bzw. Apple App Store auf Ihr Smart-
phone oder Tablet und schon beginnt Ihr 
Kinomap-Abenteuer. In der Testversion 
steht Ihnen je ein Video pro Gerät zur Verfü-
gung. Darüber hinaus können Nutzer eines 
von zwei Abo-Modellen mit Zugriff  auf alle 
Streckenvideos und Funktionen wählen.

Tipp: Wer nach dem Monatsabo gerne mit 
Kinomap weitertrainieren möchte, kann es 
sich beim Kauf des zeitlich unbegrenzten 
Lifetime-Abos bei Sport-Tiedje gegenrech-
nen lassen. Ein Kinomap-Abonnement ist 
übrigens auch eine schöne Geschenkidee 
zu Weihnachten.

Lassen Sie sich zu Kinomap gerne telefo-
nisch beraten oder besuchen Sie Sport-
Tiedje vor Ort: Das Team freut sich auf Ihren 
Besuch in Schleswig, Kiel oder Hamburg!

KONTAKT

Sport­Tiedje
Europas Nr. 1 für Heimfi tness
Flensburger Straße 55 · 24837 Schleswig
Telefon 04621 42100 · info@sport-tiedje.de
www.sport-tiedje.de

Text: Sport-Tiedje · Foto: antonel, Adobe Stock, 
Sport-Tiedje

Stress lässt sich nicht beiseiteschieben? Klar, 
er erschöpft uns. Doch Stress muss nicht 
immer erschöpfen. Resiliente Menschen 
können selbst aus Krisen gestärkt hervorge-
hen. Unser Gehirn passt sich zahlreichen 
Überforderungssituationen an, es reagiert 
mit erhöhtem produzieren von Dopamin. 

Der Kampfmodus wird dann zum Dauerzu-
stand: Ein schnellerer Herzschlag und Atem-
rhythmus, hoher Blutdruck und Adrenalin 
führen zur erhöhten Reizverarbeitung und 
schneller Reaktionsfähigkeit gepaart mit 
Unruhe und geringer Merkfähigkeit. Ein 
energiezehrender Modus, der über längere 
Zeit zur Erschöpfung, zum Schmerzsyn-
drom, zu Störungen im Immunsystem oder 
Stoff wechsel, zu Herz-Kreislauf-Krankheiten, 
Depression oder Angststörung führt.

Rechtzeitige Gegensteuerung ist dringend 
notwendig. Stresshormone schaden nicht 
automatisch, denn Stressminderung durch 
Achtsamkeit ist möglich. Unser Gehirn kann 
lernen, auf einen erholsamen Rhythmus um-
zuschalten. Stress in Maßen kann auch ge-
sund sein. Dafür braucht es Regelmäßigkeit: 
Essen, schlafen, bewegen, entspannen und 
einen insgesamt achtsamen Umgang mit 
sich selbst. Grundlegend ist wahrzunehmen 
„Wie geht es mir? – Was brauche ich jetzt?“

Resilientere Menschen leben regelmäßiger 
und lassen eher fünfe gerade sein. Sie las-
sen sich vom Umfeld unterstützen und 
nutzen Kontakte auch um sich mitzuteilen 
und unterstützen zu lassen. Achtsamkeit 
führt fast automatisch zu mehr Selbstfür-
sorge im Alltag. 

Regine Lorenzen unterstützt sie in Einzel- 
und Gruppengesprächen auf ihrem Weg zu 
mehr Achtsamkeit.

KONTAKT

Regine Lorenzen
Erziehungsberatung, psychologische 
Beratung, Entwicklungsförderung NE

Lassenweg 1 · 24220 Flintbek
Telefon 043479098833
regine.lorenzen@t-online.de
www.reginelorenzen.de

Text: Dipl. Soz. Päd. Regine Lorenzen
Foto: stockfour, iStock

Mehr Balance mindert Stress und fördert Resilienz

AUSBRENNEN?  
NICHT MIT MIR!

Claudia Boeden – TalentEntwicklung

WELCHE METHODE IST BEI 
LEGASTHENIE UND 
DYSKALKULIE WIRKSAM?
Viele Schüler haben Probleme altersent-
sprechend zu Lesen, zu Schreiben oder zu 
Rechnen. Das gefährdet ihren Schulerfolg 
und damit ihre Entwicklungschancen. Eine 
frühzeitige und intensive Förderung ist da-
her dringend angeraten. Hierzu stehen zahl-
reiche Therapiemethoden und Institutionen 
zur Verfügung. Für Eltern ist es schwer, 
in dieser Angebotsvielfalt die Qualität und 
 Eff ektivität der Angebote zu unterscheiden.

Wer anhaltende Schwierigkeiten im Lesen 
hat oder die Rechtschreibung und die 
Grammatik nicht beherrscht, bekommt bald 
auch Probleme in anderen Fächern. Kinder 
mit Rechenschwäche zeigen schon oft  Ende 

der ersten Klasse Auff älligkeiten beim Um-
gang mit Zahlen, die sich dann bei der Er-
weiterung im Zahlenraum über 100 steigern. 
Es fehlt auch oft die Vorstellung von Men-
gen, Größen, Grundrechenarten, Raum- und 
Zeitangaben.

„Üben und Wiederholen durch Nachhilfe ist 
bei einer solchen Lernstörung nicht ausrei-
chend. Zertifi zierte Lerntherapeuten erfas-
sen das Begabungsprofi l Ihres Kindes und 
leiten daraus konkrete Maßnahmen ab. Das 
Lerntraining fi ndet im Einzelcoaching statt, 
so dass große Lernfortschritte in kurzer Zeit 
erzielt werden. Der Erfolg und die Anerken-
nung fördern ein neues Selbstvertrauen  

und eröff nen ihrem Kind einen neuen Zu-
gang zum Lernen“, so Claudia Boeden, Mit-
glied im Berufsverband Integrative Lernthe-
rapie.

KONTAKT

Claudia Boeden
Lehrerin, Lerntherapeutin FiL

TalentEntwicklung
23669 Timmendorfer Strand
info@talententwicklung.org
Telefon 0160 7106891

Text & Foto: Claudia Boeden
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Dr. Kuszka Chefarzt der Klinik in Preetz

EINE BEREICHERUNG 
IN DER FRAUENKLINIK
Dr. Kuszka ist seit Juni der Chefarzt der 
Frauenklinik in der Klinik Preetz. Nach einer 
Assistenzarztzeit am Westpfalzklinikum in 
Kaiserslautern war er seit 2005 zunächst 
als Assistenzarzt, später als Oberarzt am Ev. 
Krankenhaus Hagen-Haspe beschäftigt, von 
wo aus er über Jahre auch eine urogynäko-
logische Sprechstunde in der Kaiserswerther 
Diakonie, Düsseldorf betreute. Seine Studi-
en hat der Familienvater in seinem Heimat-
land Polen an den Universitäten in Białystok 
sowie in Paris und Heidelberg absolviert, wo 
er auch promovierte.

„Fast ein Viertel aller Frauen leiden in 
Deutschland unter Inkontinenz, die ver-
schiedene Ursachen haben kann. Vielen 
von ihnen kann nachhaltig geholfen 
werden“, beschreibt der Chefarzt seinen 
be sonderen Schwerpunkt, nämlich die Uro-
gynäkologie. In diesem Bereich hat er be-
reits viele international anerkannte wissen-
schaftliche Veröff entlichungen vorgelegt. 
„Es ist leider so, dass dieses Thema immer 
noch nahezu komplett tabuisiert wird, weil 
es off ensichtlich peinlich ist, darüber zu re-
den. Hier möchte ich gerne zusammen mit 
meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
helfen, sowohl durch Beratung und Aufklä-
rung, als auch durch konservative und ope-
rative Therapien“, so der bekennende Team-
player. 

Kuszkas Anspruch ist, Urogynäkologie auf 
allerhöchstem Niveau und dem jeweilig ak-
tuellen Stand der Wissenschaft anbieten zu 
können. Dafür bietet die Klinik in Preetz  
die besten Voraussetzungen, insbesondere 
durch das seit 2004 segensreiche Wirken des 
bisherigen Chefarztes Dr. Achim Niesel, der 
ebenfalls über einen international exzellen-
ten Ruf verfügt und Ende Juni in den wohl-
verdienten Ruhestand trat.

Darüber hinaus hat sich Dr. Kuszka die 
moderne Geburtshilfe, den Einsatz der 
Lasertherapie im gynäkologischen Bereich, 
die minimal invasiven Therapieverfahren
in der Frauenheilkunde sowie die Etablie-

rung eines Kontinenz­ und Beckenboden­
zentrums an der Preetzer Klinik als weitere 
Schwerpunkte gesetzt. 

Geschäftsführer Hermann Bölting zeigt sich 
froh und erleichtert, dass es gelungen ist, 
Kuszka für die Holsteinische Schweiz zu ge-
winnen. Es gebe nicht viele Experten vom 
Format des neuen Chefarztes, welche sich 
so engagiert der Linderung und Heilung 
von Inkontinenz bei Frauen verschrieben 
haben. Kuszka ist verheiratet, hat einen Sohn 
und eine Stieftochter. Er segelt gern, und, 

wenn es die Zeit erlaubt, steht er auch gern 
in der Küche.

KONTAKT
Die Klinik in Preetz
Am Krankenhaus 5
24211 Preetz
Telefon 04342 801-200
info@klinik-preetz.de
www.klinik­preetz.de

Text & Fotos: Klinik in Preetz

Dr. Kuszka ist der 
Chefarzt der Frauenklinik 

der Klinik in Preetz.

NEUE 
RÄUMLICHKEITEN 
AB 2020
Unter dem Motto „Um Menschen zu helfen“ ist die orthopädie.tech-
nik.nord gmbh seit 1996 in Neumünster und Umland aktiv. In dieser 
Zeit hat sich die Firma sowohl durch eine hohe fachliche Kompetenz 
als auch durch die Kundenfreundlichkeit der motivierten und enga-
gierten Mitarbeiter einen Namen gemacht.

Mit mehr als 100 Angestellten werden vom Stammsitz Neumünster 
und von 7 Filialen aus die Kompetenzbereiche Sanitätshaus, Ortho-
pädietechnik, Schuhtechnik, Reha und Pfl ege, Lauf- und Bewe-
gungslabor, Kinderversorgung und Prothesenatelier bearbeitet.

Ab 2020 in neuen Räumlichkeiten in Kaltenkirchen und 
im Ärztehaus Neumünster

Im Dezember ist der Umzug der o.t.n Filiale in Kaltenkirchen in die 
neue Seniorenresidenz Am Bahnhof 2 geplant. In hellen, lichtdurch-
fl uteten Räumlichkeiten erwartet den Kunden die gewohnt kompe-
tente Betreuung und modernste Technik zum berührungslosen 
Ausmessen von Kompressionsstrümpfen. Die Orthopädieschuh-
technik bildet hier einen weiteren Versorgungsschwerpunkt.

Anfang des Jahres 2020 steht eine weitere Filialeröff nung an:  
Im neu gebauten Ärztehaus in der Altonaer Straße entsteht die 
vierte Neumünsteraner o.t.n Filiale mit dem Leistungsschwerpunkt 
Phlebologie.

Text & Foto: orthopädie.technik.nord gmbh

Seit 1996

„…um Menschen zu helfen!“

Sanitätshaus

Prothesen-Atelier

Orthopädietechnik

Schuhtechnik

Reha & Pflege

Kinderversorgung

Lauf- & Bewegungslabor

Mehr Informationen:
Tel.: 04321/979449
www.o-t-n.de

7 Kompetenzen 
unter einem Dach

Digitale Messtechnik 
– der Standard in 

den o.t.n Filialen
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odysso „Fit im Schritt!  
Hilfe für den Intimbereich“
SWR Fernsehen · Do, 5.12.2019 | 22 Uhr
Das Magazin für Neugierige! In der Folge 
„Fit im Schritt!“ beschäftigt man sich mit 
den Problemen im Intimbereich. Viele Be-
troffene gehen aus Scham erst spät zum 
Arzt – ebenso mit Geschlechtskrankheiten, 
obwohl gerade hier eine frühe Therapie 
wichtig ist. Wissenswerte Informationen zu 
diesem Tabuthema erfahren Sie bei odysso.

wissen aktuell „Kunststoff überall 
– Wege aus der Plastikflut“
3sat · Do, 5.12.2019 | 20.15 Uhr
„wissen aktuell“ zeigt die Auswirkungen der 
Plastikflut für die Umwelt sowie Gesundheit 
und beschäftigt sich mit der Frage warum 
der Anteil alternativer, biologisch gut ab-
baubarer Kunststoffe so gering ist.

Quarks „Erkältung und Grippe – 
was wirklich hilft“
alpha · Fr, 6.12.2019 | 15.15 Uhr
Was macht uns anfällig für Erkältungen und 
Grippe und wie werden wir wieder fit? 
Kommt die Erkältung wirklich von der Kälte 
und warum erkältet man sich immer wieder 
neu? Welche Tipps und Medikamente hel-
fen wirklich? Und warum ist das Auskurie-
ren so wichtig? „Quarks“ zeigt neue Erkennt-
nisse und hat Antworten auf die wirklich 
wichtigen Fragen. 

W wie Wissen: Trügerische 
Erinnerungen / Streiks und Strei-
che / Daddeln gegen Demenz / 
Gedächtnisverlust nach Narkose
ARD · Sa, 7.12.2019 | 16 Uhr
Was wären wir ohne unser Gedächtnis und 
die Erinnerungen? Streiks und Streiche  – 
was steckt dahinter, wenn unser Gedächtnis 
uns im Stich lässt? Daddeln gegen Demenz 
– wie Computerspiele den Denkapparat auf 
Trab hält? Warum Operationen unter Voll-
narkose den Gedächtnisverlust erhöhen 
können? Viele interessante Themen bei W 
wie Wissen.

Markt
NDR · Mo | 20.15 Uhr
Das Wirtschafts- und Verbrauchermagazin 
berichtet über geldwerte Tipps und gibt In-
formationen aus den Bereichen Wirtschaft, 
Gesundheit sowie Soziales.

Volle Kanne – Service täglich
ZDF · Mo - Fr | 9.05 Uhr 
Das ZDF-Magazin präsentiert prominente 
Gäste und viel Service am Morgen. Dazu 
gibt es Rezepte, Verbraucher- und Gesund-
heitstipps sowie Trends rund ums Wohnen, 
um Garten, Sport und Mode.

ARD Buffet
ARD · Mo–Fr | 12.15 Uhr
Das Ratgebermagazin mit verschiedenen 
Themen – Rezepte, Ernährung, Kreativ, 
Leben, Garten und Geld.

Tele-Gym – Fit für den Alltag
BR Fernsehen · Mo–So | 7.20–7.35 Uhr 
und 8.30–8.45 Uhr
Fitnessübungen von Experten für den 
Alltag - mitmachen erlaubt!

Gesundheit!
BR Fernsehen · Di |19.00 Uhr
Das Gesundheitsmagazin am Vorabend  
mit Hintergrundwissen und Experten
gespräche. 

nano
3sat · Mi | 18.30 Uhr
Das ausgestrahlte Wissenschaftsmagazin 
berichtet ausführlich, verständlich und 
aktuell über die Themen Technik, Medizin, 
Wissenschaft und Forschung.

rbb PRAXIS
rbb · Mi | 20.15 Uhr
Viele live-Informationen rund um Medizin, 
Gesundheit und Wohlbefinden aus der 
Region.

Die Ratgeber
hr-fernsehen · Mo–Fr | 18.45 Uhr
Ein multithematisches Ratgeber-Magazin 
zu den Themen Verbraucher, Gesundheit, 
Ernährung, Reise, Haus/Garten sowie Aus-
flugs- und Freizeittipps.

Hauptsache gesund 
MDR Fernsehen · Do | 21.00 Uhr
Die Sendung gibt Empfehlungen rund um 
die menschliche Gesundheit. 

Fehlt Ihr Termin? 
Haben Sie noch einen interessanten  
TV- oder Veranstaltungstipp für unsere 
Frühlingsausgabe? Sind Sie selbst Veranstal-
ter eines Events? Dann senden Sie uns Ihren 
Termin mit den Angaben: Titel, Ort, Zeit und 
gegebenenfalls einer Web-Adresse per E-
Mail an info@gesund-im-norden.de. Wir 
freuen uns auf Ihre Vorschläge!

Mineralien Hamburg
6.–8.12.2019 | tägl. 10.00–18.00 Uhr
Messeplatz 1 · B-Gelände (Halle B3.EG/
OG und B4.EG/OG) · Hamburg
Nordeuropas größte Mineralien- und 
Schmuckmesse. Mehr als 400 nationale  
und internationale Aussteller zeigen  
interessante Stücke aus den Bereichen 
Mineralien, Fossilien, rohe und verarbeitete  
Edelsteine, Schmuck und Schmuckzubehör 
sowie Geozubehör und entsprechende 
Fachliteratur. 
www.mineralien-hamburg.de

Nordstil 2020
11.–13.1.2020 
Sa, So 9.00–18.00 Uhr 
Mo 9.00–17.00 Uhr 
Messeplatz 1 · Hamburg
Mehr als 900 internationale Aussteller  
präsentieren ein umfassendes Produktan-
gebot gegliedert in die Produktbereiche 
Haus & Garten, Stil & Design, Geschenke & 
Papeterie, Küche & Genuss, Entspannung & 
Pflege sowie Schmuck & Mode.
www.hamburg-messe.de

Bauen Wohnen Lifestyle  
Flensburg 2020
24.–26.1.2020 
tägl. 10.00–17.00 Uhr
Campusallee 2 · Flensburg
Die neuesten Trends rund um Bauen,  
Energiesparen, Wohnen und Einrichten  
sowie Garten, Freizeit und Lifestyle oder 
auch Multimedia, Technik und Elektronik. 
www.bauenwohnenlifestyle.de

Heldenmarkt Hamburg 2020
25.–26.1.2020 
Sa 10.00–19.00 Uhr | So 10.00–18.00 Uhr
Messeplatz 1 · Hamburg
Hier finden Sie nachhaltige Alternativen  
aus allen Lebensbereichen – Nahrungsmit-
tel, Getränke, Wohnen/Haushalt, Finanzen, 
Geldanlagen, Urlaub/Reisen, Mode, Acces-
soires, Freizeit, Grundsätze des fairen Han-
dels, Verwendung von recycelten Materiali-
en und Förderung von Umwelt- und Klima-
schutzprojekten sowie der Förderung um-
weltgerechter Mobilität.
www.heldenmarkt.de

abf Aktiv & Fit 2020
29.1.–2.2.2020 | tägl. 10.00–18.00 Uhr
Messegelände 
Hermesallee · Hannover
Die Messe rund um die Themen Gesund-
heit, Fitness und Wohlbefinden, Golfaus
rüstung, Sportbekleidung, Outdoor- 
Ausrüstung und Wassersport.
www.abf-hannover.de

oohh! 2020
5.–9.2.2020 | tägl. 10.00–18.00 Uhr
Messeplatz 1 · Hamburg
Unter der Dachmarke oohh! - Die Freizeit-
Welten der Hamburg Messe, werden vier 
Spezialmessen zusammengefasst, die  
parallel zueinander stattfinden: REISEN 
HAMBURG – FreizeitWelt für Urlauber,  
RAD HAMBURG – Die FreizeitWelt für  
(E-)Biker, CARAVANING HAMBURG - Die Frei
zeitWelt für Camper, KREUZFAHRTWELT 
HAMBURG – Die FreizeitWelt für Kreuzfahrer 
und FOTOHAVEN HAMBURG – die Freizeit-
Welt für Fotografen.
www.oohh-freizeitwelten.de

Gesund + Aktiv Hamburg 2020
8.–9.2.2020 | tägl. 10.00–17.00 Uhr
MesseHalle Hamburg-Schnelsen 
Modering 1a · Hamburg
„Gesund leben, gesund bleiben, gesund 
werden“ – so lautet das Motto der Messe in 
Hamburg. Den Besuchern soll eine unter-
haltsame, erlebnisreiche und kurzweilige 
Orientierungshilfe über die vielfältigen  
Themenbereiche liefern, die unter den 
Oberbegriff „Gesundheit“ eingeordnet ist.
www.fabrik10.de

LebensArt Lübeck 2020
21.–23.2.2020 | tägl. 10.00–18.00 Uhr
Kulturwerft Gollan 
Einsiedelstraße 6 · Lübeck
Die Messe für Garten, Wohnen und Life-
style. Ein reichhaltiges Angebot mit Antiqui-
täten, Möbel, Wohn-Accessoires, Tischwä-
sche und Glas in erstklassiger Qualität sowie 
Schmuck und Mode.
www.lebensart-messe.de

TV-TIPPSTV-TIPPS EVE NTSEVE NTS MESSENMESSEN
Informations- und Motivations
gruppe: Suchterkrankung im  
familiären Umfeld
11.12.2019 | 16.30–17.30 Uhr
ATS – Ambulante und 
Teilstationäre Suchthilfe
Kirchenstraße 33a · Preetz
www.ats-sh.de

Fackelwanderung in Scharbeutz
13.12.2019 | 10.1.2020 | 14.2.2020  
18.00–19.00 Uhr 
Seebrücke Scharbeutz 
Höhe Strandallee 134 · Scharbeutz
www.luebecker-bucht-ostsee.de

35. Adventlauf Flensburg
15.12.2019 | erste Lauf ab 9.30 Uhr
Stadion Fensburg 
Jahnstraße · Flensburg
www.flensburger-lauftreff.de

Vortrag:  
Wer entscheidet, wenn ich dazu 
nicht mehr in der Lage bin?
17.12.2019 | 18.00–19.00 Uhr
Bildungszentrum  
Städtisches Krankenhaus Kiel 
Hasseldieksdammer Weg 30 · Kiel
www.krankenhaus-kiel.de

Lebensmut- Kunsttherapie für  
Kinder krebskranker Eltern in Kiel
18.12.2019 | 15.30–18.30 Uhr
Haus der Begegnung 
Waitzstraße 17 · Kiel
www.krebsgesellschaft-sh.de

Silvester-Crosslauf
31.12.2019 | ab 14.00 Uhr
Erlebnispromenade St. Peter- Ording 
Strandpromenade
www.st-peter-ording.de

Anbaden
1.1.2020 | ab 13.00 Uhr
Seebrückenvorplatz · Grömitz
www.groemitz.de/winter-highlights

Neujahrsschwimmen in Büsum
1.1.2020 | 17.00–21.00 Uhr
Hauptstrand/Watt-Tribüne · Büsum
www.buesum.de

Neujahrsschwimmen in der Nordsee
1.1.2020 | ab 10.30 Uhr
Stockmannsweg 1 · Wyk auf Föhr
www.foehr.de/veranstaltungskalender

Vortrag:  
Fragen und Antworten rund  
ums Watt
1.1.2020 | 15.00–16.00 Uhr
Museum am Meer 
Am Fischereihafen 19 · Büsum
www.museum-am-meer.de

Sonntagsvorlesung:  
Computer, Tablet, Smartphone & 
Co. – Kommunikation und Teilhabe 
im Alter
5.1.2020 | 11.30–12.30 Uhr
Rathaus Lübeck (Audienzsaal)  
Breite Straße 62 · Lübeck (Innenstadt)
www.uni-luebeck.de/aktuelles/ 
oeffentliche-vorlesungen/

Veranstaltung:  
MedizinKompakt: Schilddrüse – 
kleines Organ, große Wirkung
15.1.2020 | 18.00 Uhr 
Ev. Amalie Sieveking Krankenhaus 
Haselkamp 33 · Hamburg
www.albertinen.de

VHS-Kurs:  
Im Alltag nicht untergehen Aufbau 
und Stärkung von Resilienz
25.1.2020 | 10.00–15.00 Uhr
VHS  
Gartenstr. 32 · Neumünster
www.vhs-neumuenster.de

Sonntagsvorlesung:  
Prazisionsmedizin in der  
Krebstherapie
2.2.2020 | 11.30–12.30 Uhr
Rathaus Lübeck (Audienzsaal),  
Breite Straße 62 · Lübeck (Innenstadt) 
www.uni-luebeck.de/aktuelles/ 
oeffentliche-vorlesungen/

Selbsthilfegruppe Lungenkrebs  
in Lübeck
17.2.2020 | 17.00–19.00 Uhr
Angehörigenwohnung „Stützpunkt“  
Lübeck der Schleswig-Holsteinischen 
Krebsgesellschaft e.V.  
Paul-Ehrlich-Straße 9a · Lübeck
www.krebsgesellschaft-sh.de

Än
de

ru
ng

en
 v

or
be

ha
lte

n.
 A

lle
 A

ng
ab

en
 o

hn
e 

G
ew

äh
r.

SERVICE & UNTERHALTUNG

40  |  Gesund im Norden · Winter 2019 Gesund im Norden · Winter 2019  |  41



Das Mutmachbuch für Senioren

NUR WER DIGITAL DABEI IST, 
BLEIBT AUCH IM WIRKLICHEN LEBEN 
MITTENDRIN
„Wir versilbern das Netz“ erzählt von neugie-
rigen, aufgeschlossenen Menschen. Die äl-
testen sind schon über 90 Jahre alt. Sie ha-
ben gemerkt, dass die sich mit Smartphone 
und Tablet auskennen müssen. Denn die 
Digitalisierung schreitet mit Siebenmeilen-
Stiefeln voran. Arzt- und Amtstermine? Zu-
nehmend digital! Reisebuchungen? Online! 
Wer nicht drin ist, der ist draußen. 

Dagmar Hirche und ihr Verein „Wege aus 
der Einsamkeit“ widmen sich seit ein paar 
Jahren der Schulung von Senioren – wobei 
Dagmar Hirche das Wort „Schulung“ für 
 vollkommen unpassend hält, denn bei ihr 
soll die Beschäftigung mit Clouds und Pass-
wörtern Spaß machen. „Es geht nur mir 
Freude“ sagt sie. Ihre wöchentlichen Veran-
staltungen sind gut gebucht. 

Die Großeltern-Enkel-Kurse sind besonders 
schnell ausgebucht. 

Hirche macht Älteren erfolgreich Mut zum 
Einstieg in die digitale Welt. Mit ihrem ers-
ten Buch gibt sie ihr Wissen weiter. Die 
Journalistin Angela Meyer-Barg hat Hirche 
und ihre Veranstaltungen ein Jahr lang be-
gleitet und in einem sehr unterhaltsamen 
Buch zusammengefasst. Es enthält Berichte, 
Reportagen, Porträts und Interviews: mit 
Rita Süssmuth, Dorothee Bäre, Sophie Ro-
sentreter, Greta Silber, Monika Fuchs u.v.a.m. 

„Für mich sind die Geräte Hilfe zur Selbsthil-
fe, um mir das Leben im Alter zu erleichtern“, 
so Monika K., 80 Jahren, Teilnehmerin einer 
Info-Party.

Ein Buch für Angehörige

WENN DIE KREBSDIAGNOSE 
ALLES VERÄNDERT
„Und wie geht es eigentlich dir?“ Diese  
Frage hören Angehörige von Krebspatien-
ten selten. Denn der Fokus der Aufmerksam-
keit ist meist auf die erkrankte Person gerich-
tet. Für Angehörige von krebskranken Men-
schen bedeutet die Zeit unmittelbar nach 
der Diagnose genau das: sich zurückneh-
men, eigene Bedürfnisse zurückstellen, sich 
um einen funktionierenden Alltag küm-
mern. Doch hält dieser Notfallmodus über 
längere Zeit an, leidet die Seele.

Deshalb ist es gerade für Angehörige wich-
tig, auch den eigenen Themen Raum zu 
geben: Wo bleibe ich? Woher beziehe ich 
meine Kraft? Was wird aus mir, wenn es den 
geliebten Menschen nicht mehr gibt? Im 
neuen Buch der Hamburger Gestaltthera-
peutin Nele Koch kommen Angehörige 
selbst zu Wort und berichten von ihren Er-

fahrungen. Bewusst hat die Autorin ihre In-
terviews mit Betroff enen in den Mittelpunkt 
ihres Buches gestellt.

Das Buch lebt von den zahlreichen, oft tief 
berührenden wörtlichen Zitaten aus den 
Interviews. Ergänzt werden diese Berichte 
der Angehörigen zum einen durch kurze 
einfühlsame Texte der Autorin, zum ande -
ren durch die gelungene Gestaltung von 
Ute Necker, die über großzügige Fotose-
quenzen eine ganz eigene Bildsprache zum 
Thema entwickelt hat. 

Abgerundet wird der ebenso ungewöhnli-
che wie hilfreiche Ratgeber durch einen 
Serviceteil mit Literaturhinweisen und Kon-
taktadressen. Ein Mut machendes Buch über 
Einbrüche, Umbrüche, Aufbrüche und viel-
fältige (Über-)Lebensstra tegien. 

Angela Meyer-Barg
Hrsg. von Dagmar Hirche

Wir versilbern das Netz –
Das Mutmachbuch

KJM Buchverlag

184 Seiten · 16 Euro
ISBN 978-3-96194-081-3

Nele Koch

Und wie geht es 
eigentlich dir?

Angehörige 
von Krebspatienten erzählen 

von ihren Erfahrungen

BoD – Books on Demand

Softcover · 176 Seiten
14,90 Euro

ISBN 978-3-74319-329-1

Deshalb ist es gerade für Angehörige wichtig, auch den 
eigenen Themen Raum zu geben: Wo bleibe eigentlich 
ich? Woher beziehe ich meine Kraft? Was wird aus mir, 
wenn es den geliebten Menschen nicht mehr gibt? 
In diesem Buch kommen Angehörige selbst zu Wort und 
berichten von ihren Erfahrungen.

Ein Mut machendes Buch über Einbrüche, Umbrüche, 
Aufbrüche und vielfältige (Über-)Lebensstrategien.

Die Autorin

Nele Koch, Jahrgang 1956, studierte Pädagogik, 
Germanistik und Soziologie und verfügt über lang-
jährige Berufserfahrung im Gesundheitswesen. 
Seit 2008 arbeitet sie als Gestalttherapeutin und 
systemische Beraterin in eigener Praxis in Hamburg. 
www.nelekoch.de

Über das Buch

Diese Frage hören Angehörige von Krebspatient*innen 
selten. Denn der Fokus der Aufmerksamkeit ist meist 
auf die erkrankte Person gerichtet. Für Angehörige von 
krebskranken Menschen bedeutet die Zeit unmittelbar 
nach der Diagnose genau das: sich zurücknehmen, eige-
ne Bedürfnisse zurückstellen, sich um einen funktionie-
renden Alltag kümmern. Doch hält dieser Notfallmodus 
über längere Zeit an, leidet die Seele.

Und wie geht es eigentlich dir? Und wie geht 
es eigentlich 
dir?

Angehörige von Krebspatienten erzählen von ihren Erfahrungen

Nele Koch
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ikRätseln Sie mit und gewinnen Sie  2 x 1 Buch „Wir versilbern das Netz! 
Das Mutmachbuch “. Bitte senden Sie das Lösungswort per Mail an 

redaktion@gesund-im-norden.de oder per Post an die Gesund im Norden, 
Sauerbruchstraße 39–41, 24537 Neumünster, Stichwort: „Preisrätsel“. 

Einsendeschluss ist der 29. Februar 2020.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.



Home Instead ist weltweit führend in der 
Seniorenbetreuung zuhause. Mit Ihrer Unterstützung 
ermöglichen Sie Senioren, durch Betreuung und 
hauswirtschaftliche Hilfen, so lange wie möglich in der 
gewohnten Umgebung leben zu können.

Seien Sie Teil eines lokalen Teams. Sie benötigen keine 
spezielle Vorbildung, wir bieten Ihnen kostenfreie 
Schulungen. Bitte bewerben Sie sich per E-Mail:

 Unsere Arbeitszeiten 
 sind wie Sie: flexibel.

···

Sie haben ein Herz für Senioren?
Wir brauchen Ihre Unterstützung als

Betreuungskraft/ 
in Teilzeit/Minijob (m/w/d)
Wir bieten: 
eine gute Entlohnung
eine wertvolle, verantwortungsvolle Aufgabe
flexible Arbeitszeiten

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

kiel@homeinstead.de 
oder rufen Sie uns an:
0431 128760 -38
www.homeinstead.de/315

Wo die Nordseewellen ...
... bieten wir Arbeitsplätze 
               im Gesundheitswesen! 

Die Akut-Kliniken und Praxen
des Klinikums Nordfriesland  
• sind in öffentlicher Trägerschaft
• bieten umfangreiche      
Sozialleistungen

• liegen in einer Region mit     
höchstem Freizeitwert

        
Sie möchten sich verändern?

 Das Klinikum Nordfriesland  
sucht für seine Standorte 
an der Nordsee stets nach 
weiteren engagierten und 
kompetenten Kolleginnen 
und Kollegen!

 www.klinikum-nf.de/karriere

Klinikum Nordfriesland | Erichsenweg 16 | 25813 Husum | Tel. 04841 660-1487

SCHON GESEHEN? DIE BAUEN JETZT WAS NEUES! 
Neben dem Seniorenheim Haus Berlin entsteht das Graf Recke Quartier 
Neumünster! Generationenübergreifend und inklusiv: Darum geht es beim 
Zukunftsprojekt Graf Recke Quartier Neumünster am Haus Berlin.

Für beide Einrichtungen suchen wir Helden der Pflege, die mit Herz, 
Verstand und Zuversicht Menschen in unterschiedlichsten Lebenslagen 
helfen, ein möglichst selbstbestimmtes Leben zu führen.

Wir unterstützen Sie durch eine offene, innovationsbereite Arbeits-
umgebung, individuell abgestimmte Einstiegs- und Entwicklungsmög-
lichkeiten, sorgfältige Einarbeitung, familienorientierte Dienstzeiten, 
attraktive Vergütung in einem zukunftssicheren Beruf!

ALLE INFOS UNTER:
WWW.GRS-KARRIERE.DE/070/

KONTAKT:
Telefon: 04321. 205-981
erreichbar von 8-16 Uhr

UND WIE SIEHT
IHRE ZUKUNFT AUS?
WIR SUCHEN PFLEGEFACHKRÄFTE

IN VOLL- UND TEILZEIT!

HELDEN DER ZUKUNFT GESUCHT

Sabine Mainka 

KLINIKUM NORDFRIESLAND – NICHT NUR 
NATUR, NORDSEE UND GUTE LUFT …
Das Klinikum Nordfriesland mit seinen vier Standorten in Husum, Niebüll, Tönning und Wyk/Föhr liegt direkt an der schleswig­
holsteinischen Nordseeküste mit dem Nationalpark Wattenmeer mit den Inseln Sylt, Föhr, Amrum und Pellworm. Die Region ist 
aufgrund ihrer Natur, der Nordsee, der guten Luft und ihres hohen Freizeitwertes eine sehr beliebte Urlaubsregion – fernab von 
Staus, Stress und Parkplatznot. 

Das Klinikum bietet den Einwohnern und 
Gästen der Region eine wohnortnahe, hoch 
qualifi zierte und breit gefächerte ambulante 
und stationäre medizinische Versorgung,  
die von engagierten, versierten und freund-
lichen Teams getragen wird. Die drei Akut-
kliniken in Husum, Niebüll und auf Föhr 
versorgen rund um die Uhr akute Krank-
heitsgeschehen, wie z. B. Schlaganfälle, 
Herzinfarkte oder Unfälle aller Art.

Über die Notfallversorgung hinaus verfügt 
die Klinik Husum über verschiedene medizi-
nische Schwerpunkte, so zum Beispiel das 
HERZZENTRUM NORDsee, das gemeinsam 
mit dem Herzzentrum des Universitätsklini-
kums Hamburg-Eppendorf und der kardio-
logischen Facharztpraxis in Husum die Ver-
sorgung von herz-/kreislauferkrankten Pati-
enten sicherstellt. Die Klinik ist zudem für   
die Gastroenterologie, Schlaganfalltherapie, 
Unfallchirurgie, Orthopädie und Wirbelsäu-
lenchirurgie, die Bauch-, Thorax- und Gefäß-
Chirurgie sowie die Onkologie, Gynäkologie 
und Geburtshilfe eine über die Region hin-
aus bekannte Adresse.

In der Klinik Niebüll liegt der Schwerpunkt 
auf der Unfallchirurgie und Orthopädie: Von 
der Hand- und Schulterchirurgie über Ein-
griff e an Knie, Hüfte und Fuß bis hin zur Im-
plantation von künstlichen Gelenken wer-
den alle Eingriff e auf hohem Niveau durch-
geführt. Die Innere Medizin behandelt alle 
typischen Herz-/Kreislauferkrankungen, alle 
Erkrankungen im Bauchraum und sehr viele 
Krebserkrankungen.

In Husum wie in Niebüll werden im Geriatri-
schen Zentrum ältere Patienten nach einem 
akuten Krankheitsgeschehen erfolgreich 
wieder auf ein Leben zu Hause ohne fremde 
Hilfe vorbereitet – sowohl stationär als auch 
tagesklinisch und ambulant. 

An jedem Standort verfügt das Klinikum 
über MVZ-Facharztpraxen mit insgesamt 13 
Sitzen. 

Das Klinikum Nordfriesland ist Akademi-
sches Lehrkrankenhaus der Universität 
Hamburg, so dass im Klinikum Medizinstu-
denten erste Praxiserfahrungen sammeln 
können. Darüber hinaus wird auch medizini-

sches Fachpersonal ausgebildet: Von Pfl ege-
fachkräften über medizinische Fachange-
stellte und Operationstechnische Assisten-
ten bis hin zu Physiotherapeuten, Kaufl euten 
und weiteren Spezialisten.

Dem Klinikum Nordfriesland wurde unlängst 
erneut das Zertifi kat „berufundfamilie“ ver-
liehen, was es als familienorientierten Ar-
beitgeber kennzeichnet. In 2018 und 2019 
folgten die Auszeichnungen „wertvoller Ar-
beitgeber“ für das Gemeinwohl im Landkreis 
Nordfriesland.

WEITERE INFORMATIONEN
Klinikum Nordfriesland
Husum · Niebüll · Tönning · Föhr­Amrum
Akademisches Lehrkrankenhaus der 
Universität Hamburg
www.klinikum­nf.de/karriere

Text: Klinikum Nordfriesland
Foto: Uwe Gosch, Klaus Kaparek, Fotosearch

BERUF & KARRIERE
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VORSCHAU

PARAVAN GmbH, Paravanstr. 5-10, 72539 Pfronste� en-Aichelau, Telefon  (07388) 999 5 611, www.paravan.dewww.paravan.de/mobilityPARAVAN GmbH, Paravanstr. 5-10, 72539 Pfronste� en-Aichelau, Telefon  (07388) 999 5 611, 040 / 796 872 30 · hamburg@paravan.de

Für weitere 
Informationen 
einfach den 
QR-Code 
scannen

Bei Paravan erfüllen wir Dir Deinen 
Traum von Mobilität mit einzigartigen 
Lösungen. Unsere Mobilitätsbera-
ter und Fahrlehrer unterstützen Dich 
Schritt für Schritt auf Deinem Weg 
zur eigenen mobilen Unabhängigkeit. 
Von der ersten Fahrprobe, über das 
technische Gutachten, die Auswahl 
der richtigen Fahrhilfen, bis hin zur 
Realisierung Deines ganz persönli-
chen „Paravan“. Hautnah auf Deine 
individuellen Wünsche und Bedürfnis-
se zugeschnitten. Für uns ist Mobilität 
Lebensqualität. Was können wir für 
Dich tun?

«Ohne Auto? 
Auf gar keinen Fall!
Denise, 25 Jahre

Anzeige GesundheitimNorden 112019.indd   1 11.11.2019   07:47:06

  16.12.2019 16:00 - 18:00 Uhr
Problematik der Organspende und der Hirntoddiagnostik
Die Organspendebereitschaft der Bevölkerung und die Ablauforgani-
sation sind in Deutschland ein Dauerthema und neue Wege wie die 
Zustimmungs- und Widerspruchslösung zur Organspende werden im 
Bundestag diskutiert. Darüberhinaus haben aber sehr viele Menschen 
grundsätzliche Fragen im Umfeld von Organspende und Transplanta-
tion sowie der Todesfeststellung im Rahmen der Hirntoddiagnostik. 
Wir haben uns daher erneut entschlossen, von neurologischer und 
chirurgischer Seite das Thema für Sie aufzugreifen 
und wollen versuchen die fachlichen Fragen, die Sie 
interessieren, zu beantworten.
Prof. Dr. med. Hansen, Chefarzt der Neurologie
PD Dr. med. Schwarz, Chefarzt der Chirurgie
Konferenzräume in der Cafeteria im FEK

Unsere kostenlosen Veranstaltungen 

  10.02.2020 19:00 - 21:00 Uhr
Demenz - Nebel im Gehirn

Demenz – jeder kennt den Begriff und sicherlich auch Menschen, die 
von dieser Erkrankung betroffen sind. Doch was bedeutet Demenz 
eigentlich genau? Mit der stetig wachsenden Lebenserwartung wird 
diese Erkrankung immer bedeutender. Nicht nur für Betroffene, 
sondern auch für Angehörige ist das Krankheitsbild häufig eine be-
lastende Erfahrung. Der Vortrag gibt einen Überblick über die ver-
schiedenen Demenz-Formen, erläutert in diesem Zusammenhang Un-
tersuchungs- und Behandlungsmöglichkeiten und 
ist offen für Fragen aus dem Zuhörerkreis.
Sönke von Drathen, Oberarzt derKlinik für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik

  Konferenzräume in der Cafeteria im FEK

www.fek.de

• umfassende Beratung

• häusliche 
 Krankenpflege

• Behandlungspflege

• hauswirtschaftliche 
Versorgung

• Kinderbetreuung

• 24-Stunden-
 Erreichbarkeit

Beselerallee 40 • 24105 Kiel
Tel. 04 31- 88 68 414 • Fax 04 31 - 88 68 415

info@hdu-kiel.de • www.hdu-kiel.de

• Betreutes Wohnen
 und Urlaubspflege im 

Grammerstorf’schen 
Hof, Laboe

• Service-Wohnen
 in der Dammstraße, 

Kiel

• Seniorenwohngruppe

• Kindergarten
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Schluss mit
erkältungsschlapp!
GRIPPAL COMPLEX von Doppelherz system. 
Bringt Sie wieder auf die Beine.

GRIPPAL COMPLEX DoppelherzPharma 200 mg / 30 mg Filmtabletten. Für Erwachsene und Jugendliche ab 15 Jahren. Wirkstoffe: Ibuprofen, Pseudoephedrinhydrochlorid. Anwendungsgebiet:
Zur symptomatischen Behandlung der Schleimhautschwellung von Nase und Nebenhöhlen bei Schnupfen mit erkältungsbedingten Schmerzen und/oder Fieber bei Erwachsenen und Jugendlichen 
ab 15 Jahren. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Stand 04/2019

PZN: 14227635 (10 Filmtabletten)
PZN: 14227641 (20 Filmtabletten)

www.doppelherz.de

Lindert zuverlässig alle wichtigen 
Symptome bei grippalem Infekt:

Schnupfen 

✓
Fieber

✓

Erkältungs-
bedingte 

Schmerzen

✓

Neu von Doppelherz system:


